
^ W . Samstag, 13. M i 1899. Jahrgang 118.

kmbacher Zeitung.
A l sl, , ? ^ " s : M t t P o s t V e r s e n d u n g : ganzjähr!« f l . l 5 , halbjähr!« f l . 7 5U. I m C o m p t o i r :

. ' " ' 9 „ , „ ' ^ « l b j ä h i h f l . ü-50. Für ble Zustellung <n« Hau« ganzjährig sl. , , - Insert ionSaebür: gür
blz zu 4 Zeilen 25 l r . , größere per Zeile « l r , : bet ülteren Wiederholungen per Zeile 3 lr,

Nie «Uaib. Ztn,» ersckelnt täglich, mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. Die «bnt ln i f t ra t to« befindet sich
EongressplalH Nr, », die Medaction Varmherzigergasse »tr, l 5 , Epiechstunben der Redaction von 8bl»-l<>Uhr v«>

mittag«. Unfrankierte Ärlese werden nicht annenomnien, Manuscripte nicht zurückgestellt.

^ Amtlicher Theil.
^ H i 3 ^ und l. Apostolische Majestät haben mit
M H Entschließung vom 4. Ma i d. I . die
' i e l ^ Eduard Z i g l b a u e r und Rudolf
^ R ^ ?org0n»m zu Oberforsträthen aller«

'«u ernennen geruht. Käst m. p.

^hock^ '̂ und «.̂ Apostolische Majestät haben mit
H i>H« Entschließung von, 5. Ma i d. I . dein
^ b ^ l'vberdirector im Justizministerium Alexander
? ^ l,s's^^sslich der von ihm erbetenen Versetzung
Mchei enden Ruhestand, taxfrei den Titel und
'̂ n .^ ?les Regierungsrathes allergnädigst zu ver-

^"ht . R u d e r n p.

^ ü l ^ k. und k. Apostolische Majestät haben mit
^iM^er Entschließung vom 29. Apri l d. I . aller-
?^o i , ^ schatten geruht, dass dem Schlossarzte
«°ü I " "uun D ^ ßajetan F ü n k h , anläjslich der
^land ?.^knen Versetzung in den bleibenden

^ e i i / ^ seine vieljährige ersprießliche Thätigkeit
^Hste Zufriedenheit bekanntgegeben werde.

^ t h h ^ k. und k. Apostolische Majestät haben mit
'̂ gst Entschließung vom tt. Ma i d. I . aller-
'^"3 ^gestatten geruht, dass anlässlich der Tnt-
^!>t^.. ^rhöchstihres Standbildes im Parke der
^l!el°^oe"elljchule ,̂̂  Marburg dem akademischen
'?^ i zdiAund H o f m a n n v o n A s p e r n -
stl»!,h^ ,/^n, dein Bürgermeister der Stadt Marburg
^ecti^ " " g y , dem Obmanne der Sparcasse-
? ^ ^"' ^tardurg Josef Dominit B a n c a l a r i
>» ̂ «^^^"^ermels ter Dr. Johann S c h m l d e r e r
^ , ^3 l)cr Ausdruck der Allerhöchsten An-
^ " ^tanntgegebeli werde.

>ze""« der Ministerien des Innern , der
N̂l»e> Handels und.für Laudcsverthcidiguug

^ " " W e n mit dem k. «nd k. Ncichs-Kriegs-
t̂setih ""uisterium v,m 4. M a i 1UU6,

^ 1? ^ue Abänderung der Ministerialverordnung
^ l l n „ ^ 1 ' N. G. B l . Äir. 62, nut welcher

2en über den Pulververschleiß erlassen wurden.
l ^ e ^ A r t i k e l I .
N ' ̂ . ̂ i ^^ Ministerialverordnung vom 17. Ma i
> M g ^ - ^ l . Nr. 02, tritt in seiner gegenwärtigen

und hat künstig zu lauten, wie folgt:

§ 12. Die Licenz zum Verschleiße von Pulver
(tz 1) darf an Personen, welche sich im Besitze einer
den Gegenstand der Ministerialverordnung vom 2. Ju l i
1877, R. G. B l . Nr. «8, bildenden Sprengmittel-
commission befinden, nur insoferne und nur insolange
ertheilt werden, als sich dieselben lediglich mit dem
Verkaufe von Sprengmaterial des Aerarialverlages
befaffen.

A r t i k e l I I .

Dieje Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Kund-
machung in Wirksamkeit.

T h u n in. p. W e l s e r s h e i m b m. p.
Ka iz l m. p. D i P a u l i m. p.

Den 10. Mai 1699 wurde in der l . l. Hof- und Staats«
druckerei das XXXUI. Stück des NeichsgeselMattes in deutscher
Ausgabe ausgegeben und versendet.

Nichtamtlicher Theil.
Die Budapester Conserenzen.

Die Budapester Ministerconferenzen werden in
mehreren Blättern erörtert. Aus dem Umstände, dass
die Verathungen abgebrochen wurden und ihre Fort-
setzung in Aussicht genommen ist, schließt das «Fremden-
blatt», dass, wenn man sich auch auf ungarischer Seite
in der Frage des Termines für das Bankprwilegium
der österreichischen Anschauung angeschlossen habe, doch
noch eine sachliche Differenz übrig geblieben sei. That-
sächlich werde die fünfjährige Geltungsdauer des Bank-
Privilegiums von der ungarischen Presse an die Vor-
aussetzung geknüpft, dass auch für diese kurze Zeit die
neue Bantacte in Kraft gesetzt werde. Sollte diese
Forderung der ungarischen Presse zutreffen, dann
freilich wäre die Ergebnislosigkeit der Minister-
besprechung selbstverständlich. Denn vom Standpunkte
der Wirtschafts- und Finanzpolitik Oesterreichs erscheine
es ausgeschlossen, dass man so tiefgehende Aenderungen,
wie sie das geplante Vankstatut bringen soll, für eine
so kurze Spanne Zeit durchführt. Daran sei im Ernste
nicht zu denken. Für den knappen Zeitraum von fünf
Jahren könne man bei uns nicht jene schwerwiegenden
Leistungen auf sich nehmen, die nur bei einem zehn-
jährigen Bantprivileg begründet erscheinen. Solle man
wirtlich das Noteninstitut bis in seine Grundvesten
erschüttern, eine langjährig bewährte Organisation bis

auf ihren tiefsten Unterbau abtragen, ihn neu auf-
führen, viele Millionen aus dem Staatsschatze darauf
verwenden und das alles vielleicht nur für fünf Jahre!
Hoffentlich werde die öffentliche Meinung auch jenseits
der Leitha zum Bewusstsein kommen, dass die Ver«
längerung der heutigen' Bankacte und nicht deren Um-
gestaltung eine wesentliche Voraussetzung für die Ab-
kürzung der Termine des Ausgleiches und des Bank-
Privilegs bildet.

Denselben Standpunkt nimmt das «Neue Wiener
Tagblatt' ein. «Die SM'sche Form,» führt dieses
Blatt aus, «nimmt für Ende des Jahres 1903, be-
ziehungsweise 1904, die eventuelle Errichtung von
Zollschranken zwischen Oesterreich und Ungarn in Aus«
sicht. Dass es keine gemeinsame Notenbank für zwei
getrennte Zollgebiete geben kann, gibt auch in Ungarn
jeder Vernünftige zu. Es ist einfach ein Nonsens,
wenn seitens eines ungarischen Blattes darauf verwiesen
wird, es habe auch vor 1848 eiue gemeinsame Bank
für Oesterreich und Ungarn bei getrennten Zollgebieten
bestanden. Es gab eben damals nur eine ausschließlich
österreichische Notenbank, die in Ungarn lediglich eine
Filiale hatte. Die Trennung des gemeinsamen Zoll-
gebietes bedingt nothwendig auch die Trennung der ge-
meinsamen Bank. Es kann also nach der SM'schen
Formel kein Bankprivilegium auf längere Zeit als bis
Ende 1903, bezichmlgsweise 1904, zustande kommen.
Dass dic österreichisch-ungarische Bank sich aber bereit
finden wird, für ein Privilegium in der Dauer von
vier oder längstens fünf Jahren ihre gcsammte Organisa-
tion umzustürzen und — noch dazu unter den gegen-
wärtigen Zinsfußverhältnissen — die Last der finan-
ziellen Opfer auf sich zu nehmen, die sie in einer Zeit
des sinkenden Zinsfußes bereit war, für ein dreizehn-
jä'hriaes Privilegium zu bringen, ist nicht anzunehmen.
Der Ausweg liegt nahe genug: Es ist die Aufrecht-
erhaltung des 8tlttu3 huo in der Banlorganisation bis
Ende 1903, beziehungsweise ^1904.»

Politische Uebersicht.
Laibach, 12. M»i.

«Slowo polskie» schreibt zu dem Interview des
Abg. Ritter von J a w o r s t i mit einem Correspon-
denten des «Pester Lloyd», es fei mit Freuden die
Erklärung zu begrüßen, dass die polnischen Mitglieder
des ExecutivcomiM der Majorität selbständig und ohne

Feuilleton.
H Ueber das Gral, hinaus.

denl Französischen uon Vucian T i e r r a .

c. Hg. (Schluss.)

^ h n ^ " " ? Ansehen? Nie! I h m fehlte der Muth
^ l l der^" ^ ^ b " Augenblick, sich durch das
V ^ ^.Mummelnden, vergangenen Trauer zu
^ l ^ s,^r durfte er anderseits die Sachen w
! i ^ Hchs„ .letzt waren? Seine Frau konnte morgen
>^.W " " l entdecken, darin umherstöbern . . . Auf

?h tw ."lste er einer so quälenden Entdeckung

,̂»e l, d Hildes, unüberlegtes Verlangen ergriff
^w ĉk l ^ Schlüssel umzudrehen und — nur einen
V b̂<> ^ " " " l bm Schrank zu schauen. Er
^ ihn l dann wappnete er sich mit Muth und

?^w^ä'uschvoU. Ein dumpfer Geruch M u g
V l l s V und Staubwolken verflüchtigten sich.
^ e , ^ . Brettern waren Cartons, Pakete und
^ ' l H ^ " " ' Diese Kleider und Gegenstände,
^lli ^ üuh s' einem Schatten angehörten, schienen
^ ?' Üin ^ unheimliche Regungslosigkeit hervor-
H ^ t < w diesen Eindruck zu zerstören, leerte er
V ^ t i . ..vollständig und warf die Wäsche, die

^ ' "e Meldungsstücke durcheinander auf den

^ ^ bch "^mt feu;«, war, begann er, mit vor Er-
^ ' ^)ll Hütwen, jedes Stück einzeln zu be>

l l l c h . ^ " zuerst ein kleines Riechllssen voller
"erwettter VUtten, das sie nach oer Rück-

kehr von einem Ausfluge gestickt hatte, dann ein Paar
winzige Pantoffeln aus schwarzem Atlas; Hemden aus
sehr zartem Batist, die noch ihr Parfum bewahrt
hatten, jenen feinen Lavendelduft, den sie stets an sich
hatte; eine Untertaille aus Seide, die noch die runden
Umrisse ihrer Schultern zeigte; Unterröcke, Taschen-
tücher mit ihrem geliebten Namenszuge, ein K-, Kitty I
— der erste Buchstabe des Wortes «Kuss», wie sie zu
sagen Pflegte, wenn sie ihm die Lippen darbot.

Oh, diese frischen, duftigen Küsse, die sie ihm bis
zu ihrem Todestampfe, die Arme um seinen Hals ge-
schlungen, gab. Jetzt rief er sich dies ins Gedächtnis
zurück, trotz vierzehnjähriger Wltwerschaft! Sie hatte
lhn geliebt, diese, wahrhaft geliebt! Niemals hatte ihre
Zuneigung eine schwache Stunde gekannt! Sie hatte
ihn bis zum letzten Hauche angebetet!

Es war sinnlos, dreimal sinnlos, dass er dabei
war, sich wieder zu verheiraten . . . Kann man zwei«
mal hintereinander in der Glückslotterie gewinnen?
Er gedachte seiner wahnsinnigen Verzweiflung, als die
Todtengräbcr an einem Novembermorgen in das Sterbe-
zimmer getreten waren. Er hatte sich über den Sarg
geworfen, ihn umklammert und geschrien: «Ich wil l
fie mir nicht furtnehmen lafsen!» Und heute? Heute
trug er Lackschuhe, um zur Hochzeit zu gehen, zu seiner
Hochzeit!

O, was musste sie von ihm denken, wenn sie diese
Schmach mit ansah? Und von Erregung übermannt,
warf er sich auf diese Heiligtyümer der Vergangenheit,
presste seinen Mund auf das seine Linnen, netzte es
mit seinen Thränen und drückte die Erinnerungen an
die Todte an fein Herz. Unter Schluchzen wiederholte
er immer wieder:

«Ich liebe dich . . . Ich liebe dich . . . Nur
dich!»

Er durchlebte nochmals mit ihr die sechs Jahre;
sie erschien ihm wieder, liebkosend und schlank, wie in
den ersten Tagen ihrer Vereinigung.

III.
Und plötzlich hörte er nebenan, von einer Kloster«

uhr, die Mittagsstunde schlagen. Er sprang empor und
in unklarem Schimmer sah er die zugleich schreckliche
und lächerliche Katastrophe: seit einer Stunde schon er-
wartet jedermann ihn auf dem Standesamt, die Eltern,
die Braut . . .

Nun, um so schlimmer, jetzt ists zu spät! Seine
Braut? Das ist die kleine Todte, die er nicht genug
geliebt hat! Er wird sich wieder mit ihr vereinigen,
und er fühlt, dass sie bei ihm ist, dass sie nur darum
bittet, ihm Gesellschaft leisten zu dürfen; er hat leine
zweite Frau nöthig! ^. .. . .

Dann folgt anf die Krlsls, tue lhn foeben marterte,
eine Art welche Lässigkeit, die ihn ganz gefangen nimmt.
Seine Thränen rinnen langsam wie ein Quell; von
neuem gleitet er anf den Fußboden, ganz in seinen
Schmerz versunken. Und als die alte Dienstmago
Christiane, die ihn überall suchte, ins Zimmer trttt
und ihn wie nach einer schweren Krankheit verändert
filldet, ruft sie bestürzt:

«Gnädiger Herr, was ist Ihnen denn? . . .
Das Standesamt? . . . Ihre Hochzeit?»

Er erhebt sich, verabschiedet sie mit einer müden
Geste und flüstert:

«Nein . . . Jetzt nicht mehr . . . Jetzt nicht
mehr!»
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Rücksicht auf die Anschauungen der Iungczechen stim-,
men werden. Das Land wünsche, dass der Polenclub
eine österreichisch.polnische, aber keine czechische Politik
treibe.

Der deutsche R e i c h s t a g hat den Antrag
des Abgeordneten Singer auf Vertagung der zweiten
Lesung des InvalideN'Versicherungsgesetzes a b g e l e h n t .
Für den Antrag stimmten nur die Socialdemokraten
und ein Theil der Freisinnigen Vollspartei. Das
Haus trat dann in die Berathung des Gesches ein.

Die «Nowoje Vremja» constatiert in einem Artikel
über das r u s s i s c h - e n g l i s c h e A b k o m m e n aufs
neue, dass sich Nussland nur in ein Sonderabkommen
über gewisse Punkte technischen Charakters eingelassen
habe. Ein allgemeines Abkommen mit England brauche
Russland weder in Asien, noch anderwärts. Eine der
wichtigsten Aufgaben der russischen internationalen Po-
litik bestehe darin, sich in dieser Beziehung volle Hand-
lungsfreiheit zu wahren. Durch das englisch-russische
Abkommen sei keinerlei Annäherung erfolgt; es sei nur
ein Abkommen technischen Charlters geschlossen worden,
welches die Handlungsfreiheit Russlands weder auf
dem Gebiete der allgemeinen internationalen, noch der
ostasiatischen Politik binde.

Aus M a d r i d wird gemeldet: Die K ö n i g i n -
Rege n t i n verlieh dem Reichs-Kriegsminister G. d. E.
Edlen von K r i e g h a m m e r und dem deutschen
Contre-Admiral T i r p i t z das Großkreuz des Mi l i tär-
Verdienst-Ordens.

Wie das B u k a r e s t e r Amtsblatt meldet, wurde
d ie G e m e i n d e v e r t r e t u n g v o n B u k a r e s t
a u f g e l ö s t .

Die «Times» melden aus K a i r o : Sirdar
K i t c h e n e r Pascha beabsichtigt, d e n S u d a n für den
H a n d e l ohne Einschränkung zu ö f f n e n , sobald die
Nahn bis Chartum fertiggestellt ist, was für den
Monat September dieses Jahres in Aussicht steht.
Ausländische Waren sollen, abgesehen von einer kleinen
Eintragungsgebür in Wadi-Halfa, von Abgaben frei
sein. Europäern soll es gestattet sein, Land zu er-
werben.

«Reuters Office» meldet aus A p i a : Der
W a f f e n s t i l l s t a n d ist z u s t a n d e g e k o m m e n .
Jedermann erwartet ruhig die Ankunft der Com-
mission.

Das Ausbleiben weiterer Meldungen vom Kriegs<
schauplatze auf den P h i l i p p i n e n scheint die
Nachricht zu bestätigen, dass die F r i e d e n s -
U n t e r H a n d l u n g e n zwischen den Amerikanern
und den Tagalen ihren Fortgang nehmen. Wie aus
Washington gemeldet wird, ist von der amerikanischen
Friedens. Commission einstimmig beschlossen worden,
dem Präsidenten Mac Kinley eine gemischte Negie-
rung vorzuschlagen, welche sich zusammensetzen soll:
1.) aus einem von dem Präsidenten der Vereinigten
Staaten zu ernennenden Generalgouverneur; 2.) einem
diesem beigegebenen Cabinet, welches aus Philippinern
und Amerikanern zu bilden wäre und das seinerseits
einem Philippiner-Parlament verantwortlich sein sollte.
Dieses Parlament soll aus einer Ar t beschränktem
Stimmrecht hervorgehen, das active Wahlrecht soll
einem jeden des Schreibens und Lesens kundigen oder
über einen gewissen Besitz verfügenden Eingeborenen
zustehen, während das passive Wahlrecht an strengere
Bedingungen geknüpft werden foll. Die Justiz-
verwaltung soll in die Hände der Tagalen unter
amerikanischer Controle gelegt werden. Dem amerika-

nischen Generalgouverneur würde als Vertreter des
Präsidenten Mac Kinley das Vetorecht zustehen gegen
alle Beschlüsse des TagaleN'Parlaments, welche die
Beziehungen der Inselgruppe zu den Vereinigten
Staaten etwa berühren könnten.

Tagesneuigteiten.
— ( S e l b s t m o r d a u s L a n g w e i l e . ) Einen

solchen Selbstmord hat oiesertagc nicht etiua ein spleeniger
Eugländer, sondern der Schustergeselle Anton Stolcz in
Budapest verübt. I n einem an seinen Quartiergeber ge-
richteten Abschiedsbriefe schreibt der junge Mann: «Es
ist so schrecklich langweilig auf der Erde, dass ich es
nicht länger aushalten kann. Je schneller, desto besser,
mit dem Eztrazug nach der andern Welt. Mein letzter
Wunsch hienieoen ist, dass man meinen Cadaver nach
der Heimat befördern möge. Ich wi l l nicht in diesem
langweiligen Nest, genannt Budapest, begraben werden.
Behaltet mich in gutem Angedenken. Euer Toni».

— ( E i n e k l e i n e V e r w e c h s l u n g . ) Jüngst
hatte ein ehrsamer elsäßischer Spießbürger des Guten zu-
viel gethan. Er trollte sich zickzackschlängelnd die mond-
beleuchtete Straße entlang seiner Behausung zu, «des
Lagers gedenkend und der treuen Gattin». Leider er-
wischte er die falsche Thür, und das war des Verhäng-
nisses Anfang. Er gerieth nämlich statt ins Schlaf-
zimmer in den — Schweinestall. Das grunzende
Borstenthier zeigte sich über den späten Besuch nicht sehr
erbaut. «Halt' d' Gösch, A l t i» , rief der Biedere, <un'
mach' Platz, dass i schlofe ka!» Und bald tönte sein
Schnarchen mit dem Grunzen dos Rüsselthieres zu einem
gar lieblichen Zwiegesang zusammen. Bei Sonnenaufgang
weckte die Gattin den Theuren aus seinem Wahn.
Neber die Verwechslung soll sie aber nicht sehr erfreut
gewesen sein.

— ( K a l t w a s s e r c u r f ü r L a n d s t r e i c h e r . )
Der «Board of Guardians» in Dartford (Grafschaft
Kent) hat eine sonderbare Maßregel ergriffen, um berufs-
mäßige Landstreicher zu bessern: die Kaltwasserheilart.
Während der schweren Arbeit, die ihnen aufgetragen wird,
müssen sie ein kaltes Bad nehmen und ein sauberes Hemd
anziehen. Eigenartig ist auch die Begründung, die diesem
Verfahren gegeben wird: die Unsauberkett ist darnach das
Kennzeichen der Landstreicherei. Die ungewaschene Haut
wäre nämlich für die Kälte weniger empfindlich, und der
Landstreicher zieht so aus der Unsauberkeit nur Vor-
theile. Deshalb passe ihm die neue Ar t auch gar nicht.
Wie aber die «Fronde» hinzufügt, ist diese Maßregel
keineswegs neu. Schon vor 100 Jahren wurde eine
ähnliche, nur viel härtere in Holland angewendet. Dort
wurde der gesunde Bettler in einen Brunnen eingeschlossen
und musste nun dort unter der Androhung, sonst völlig
untergetaucht zu werden, eine Pumpe handhaben, die das
aus einem Hahn unter ihn geleitete Wasser mit einem
sehr genau berechneten Saugapparate ausschöpfte. Nach
sechs Stunden anstrengender Arbeit soll ein so behandelter
Landstreicher völlig geheilt gewesen sein.

Local- und Provinzial-Nachrichten.
Kraimscher Kandtag.

Neunzehnte Sitzung am 12. Mai 1899.
Vorsitzender: Landeshauptmann Otto von D e t e l a

und Landeshauptmann-Stellvertreter Leopold Freiherr von
L i e c h t e n b e r g .

. - ^ l La""''
Regierungsvertreter: Seine Excellenz <. ^ ^ ^

Präsident Victor Freiherr von H e i n m>d
regierungs-Secretär Wilhelm H a a s . <> c,s Pfeisel'

Schriftführer: Lanoschafts-Secretär ^ ' ^ n d "
Nach Eröffnung der Sitzung durch den ^° ^

wird das Protokoll der achtzehnten Sitzung
verificiert. , - ̂  d!oc-

Abg. Ritter v. L a n g e r empfiehlt, dâ s ° ' ^ g l
Annahme von Gesetzentwürfen das Haus ' " ^ ^ . ^
werden soll, ob es einem solchen Vorgänge M " ^ ^ ^ l
auf Landeshauptmann v. D e t e l a ernndett^ ^ ^ ,
in diesem Sinne vorgegangen wird; hierauf wl
tokoll genehmigt. « o r d " " "

Der Vorsitzende theilt mit, dass die " » ^ ^ z
Luckmann,Loy und Hribar ihr Ausbleiben von
gerechtfertigt haben. . « glechê

Abg. K o s a k berichtet im Namen oe B
schaftsberichtsausschusfes über den R e c h ^ M ^ ^ del
zwar: über § 1 1 : Verschiedenes, mit Aus,
Marg.-Nr. 5. ^ „ l> l

Abg. Z e l e n stellt bei diesem ^nlass "' „ z«
Lanoespräsioenten die Bitte, dahin ^ m M s , ^ ^
wollen, dass die Viehzüchter, wenn ihr " ' ^^schM.
gesteckten Grenzen der Aufforstungsflächen ^ei>
nicht so drakonisch wie bisher abgestraft w^ ^ , ^ ,ss
und dass die Uebertreter nur den von lhrci ^ z M
den Aufforstungsanlagen thatsächlich " " u r M . ^ e
zu vergüten hätten; ferners bittet er um ^ " ' ^ ^
auf die Agrarcommifsion in der Richtung, dai» ^ ^ '
die übrigen Senosetscher Waldungen ' ^ i " ' M B B " "
bald vertheilt werden mögen; an den Lanve^ .̂  ^
stellt Redner das Ansuchen «m Einsiussnai)"' ^ ,
Hinsicht, dafs auch die Parc.-Nr. 1344
gemeinde Senosetsch zur Aufforstung gelange. ^^^

Berichterstatter K o s a k wirft die Frage a ^ „«<h
sich der Bau der landschaftlichen Burg verzog" ^ M
welchem Projecte der Bau ausgeführt weroei > ̂  ^
Dr. P a p e z erwähnt, es werde eine MN" ^
Hrasky'schen Projectes und eine Nestringlerunu ^ . ^ 1
anschlagten Kosten nothwendig sein. Abg. ^^^ B
stimmt zwar der Meinung des Vorredners " ^ ^,
das Kostenersparnis bei, doch sei darauf i " . ^ H ^"
der Neubau seinem Zwecke entsprechen und v " M
architektonischen Rücksichten in angemessener ^ F
nung getragen würde. Abg. M u r n i k gM " ^ W
über den Stand der Angelegenheit; er be"e " ' -^ °".
alle beigezogenen Sachverständigen über da» ^ ^z de
Prof. Hrasty lobend ausgesprochen und das,r ^ „ ^
Anforderungen des LandtagsbeschluM ^ M "
angemessen bezeichnet haben, nur bezügN") .̂ esse
Punktes sei man noch nicht ganz im Ma« ^ ^ a^
seien Bauarbeiten ausgeschrieben worden, man ^ B ^
mit der Vergebung derselben nur unter oc ^ Z M
vorgehen, dass mit den offerierten Beträgen oa» ^ ^
gefunden werden soll; zweifelhaft a b " ' ^, "
schaffenheit des Baugrundes, wo " " 3 ^ ^ ^
seinerzeit bei der Realschule, Piloten M "" ' el " A
langen könnten. Excell. Abg. Freih. v. S c h " " " sich y
darauf aufmerksam, dass für den Fall, ais ^ v e
ausstellen würde, dass beim Baue der Burg ' ^ t °"
Landtage votierten Credite per 375.00" I ' ^ ^ "
Auslangen gefunden werden sollte, der «?
Hauses ins Auge gefasst werden soll. ^a f t sb^n l

Hierauf wird der Bericht des N e c h e " ^ ^ ^
ausschusses nach dem Antrage des M g -
Kenntnis genommen.

Noman von Cl. Nast.
(22. Fortsetzung.)

Sie blieb noch einen Augenblick zögernd stehen;
vielleicht glaubte sie, dass er ihr noch etwas zu sagen
habe, ein paar ergänzende Worte zu dem angefangenen
Satze: «Madeleine, ich —» Als er aber fchwicg und,
wie von Trauer erfüllt, düster vor sich hinstarrte,
verbeugte sie sich leicht und verschwand rasch hinter
der Thür.

I n ihrem Salon angekommen, gieng sie ein paar-
mal mit ungleichen, hastigen Schritten auf und nieder;
dann nahm sie vor ihrem Schreibtifche Platz und ließ
die Feder flüchtig über das stark duftende Papier gleiten.

Als sie den Brief gefaltet und couvertiert hatte,
steckte sie ihn in die Tasche; dabei berührten ihre
Finger die Photographie und sie zog dieselbe hervor.

«Was fange ich nun mit dir an?» sprach sie und
lieh den Blick auf dem hübfchen, aber roh aussehenden
Männerkopfe ruhen. «Hm! Wenn jemand nach dir
fragen sollte, so sage ich, dafs du mir unten im Park
verloren gegangen bist — Fürst Drubez—koi.» Sie
lachte leise girrend auf. «Fürst Drubezkoi!» wieder-
holte sie noch einmal, öffnete das Album und zog ein
zweites Bi ld heraus, das einen jungen Mann darstellte,
dessen schmales Gesicht interessant aussah, aber wenig
Energie verrieth. «Nun müsst ihr beide daran glauben!
Fürst Drubezkoi — m e i n Drubezloi — ist mir aus
der Tasche geschlüpft, und d ich habe ich nie in
meinem Album gehabt, d ich kenne ich nicht! Armer
Junge'.» l

Sie warf noch einen letzten Blick auf die Photo-
graphien, dann zündete sie ein Licht an und verbrannte
beide Bilder im Kamin.

Das kleine Feuer war lange erlofchen, aber
Madame kniete noch immer vor dem Ofen und starrte
auf das kleine Häufchen Asche, das einzige, was von
den Bildern übrig geblieben war.

«Ich kenne dich nicht — nein! I n meinem
Album befindet sich keine Photographie von dir,
davon kann sich jedermann überzeugen!» sprach sie
endlich halblaut vor sich hin. «Und das Bi ld des
Fürsten Drubezkoi, den ich kannte, habe ich verloren!
Ja ! — Aber du wirst selbst kommen, und dann —
und dann »

Sie erhob sich und ihr Gesicht nahm einen
seltsam gespannten Ausdruck an, während ihre hellen
Augen sich zu verdunkeln schienen. Minutenlang stand
sie unbeweglich inmitten des Zimmers; dann kleidete
sie sich zum Ausgehen an und verließ ungesehen das
Schloss.

Den Weg bis nach der Stat ion legte sie rasch
zurück, warf, dort angekommen, den vorhin gefchriebenen
Brief in den Postkasten und wanderte dann, langsamer
gehend, wieder Alexandrowo zu. A ls sie die Stelle
erreicht hatte, wo die Landstraße sich zu einem kleinen
Hügel erhob, blieb sie stehen und schaute verlorenen
Blickes über das weite Feld.

"Nicht wahr, meine Kleine, das Gebäude dort
drüben ist das Schloss des Grafen Leczinski?» fragte
sie ein dunkelhaariges Mädchen, das müßig am Weg«

I rain saß.

«Ja, Fräulein», flüsterte das Kind v" ' F
«Ein hübscher Bau! Zu gey"" " ,,' „

Junggesellen!, sprach Madame vor stch ^ , , ! . K
«O, der Herr Graf wird bald he"" Ml»

das Kind, mit einem fchüchtern bewunder"
zu der schönen Fremden, zu sagen. ^

«So?» gab diese zurück. M r a " ^ "
«Ja, das gnädige Fräulein aus dem " ,

Schlosse!» behauptete das Kind. ^ _, . M ^
«Ach, was du sagst!» rief M w " ^

dir denn das erzählt?» . ^ f ^
«Wer? Es fpricht ja jeder un ^ ^

meinte das Kind altklug. WdaA ^!
«O. diese guten Leute!» dachte ^ sie

Weitergehen und lachte leise auf; dann '
halblauter Stimme vor sich hin:

«Wär' ich ein Vächlein, .<,,,«
Wollt ' ich deine Glieder umschm"^
Wär' ich ein Lüftchen, n îchel"^
Zärtlich dir Stirne und Wangen 1t"
Wär' ich ein Bliimleni,
Wollt ' ich d i r I lße Düfte senden,
Wär' ich ein Näumchen, cneN^
Kühlen, crfrifchenden Schatten t»li IV
Wär' ich ein Vüglein, ^ . ^de l ,
Wollt ' ich dir singen viel tausend "
Wär' ich ein Tröpfchen, .«i,l>el.
Si int ' ich als Thau auf dich H«N"
Nin nur ein Weiblein, , «,hle,
Kann mchtö als lieben dich ohne l?^
Und dir, mein Männchen, Keele>'
Immerdar treu seiu vou ganzer «"

(Fortsetzung sols»)



865 13. Mai 1899.

>,° b r a s s e l l i bringt im Namen des Rechen-
, HtZausschussrs die Frage wegen der Dienstboten-
.̂ >'cherullg znr Sprache und stellt zum Schlüsse

îche u "bw Ausführungen den Antrag: 1.) Der
j ^ i h ""blag halt es als den Verhältnissen des
l ^ z ^ ^ ' i angemessen, dass das Gesetz vom 30sten

^enve '̂ ^ ' ^ ' ^ ' ^ ^ 22' betreffend die Arbeiter-
^ z z ^ ^ u n g , dahin abgeändert, d. i. der Kreis der
^n l» ^ 2 und 3, dieses Gesetzes zum Beitritte
^ OG?^chcherung Berechtigten, derart erweitert lverde,
M l ' " ^k " Personen, welche Dienstboten halten,

^ttun " ^ ^ " ' " ' ^ ' ^ " " Dienstboten der Kranken-
?»z bcĥ  ' ^ ^ der im Gesetze für die Krankenversiche-
Hg/""'"ten Art beizutreten; falls das erwähnte
> d̂cr c> " ^ abgeändert werden wird, werden im
^ 3 lcck^ '^^^^^^" "2 jene Dienstgeber, welche sich
^Note bedieneil, im Falle der Erkrankung ihrer
^ t v ^ ^ " ihrer Haftung, beziehungsweise Ersatz»
^ n u 3 ^ ^ " l t trifft, befreit werden. — 2.) Der
^ l i i i , ,^ " " b beauftragt, diefen Veschwss dem

^ ît <>! , ' " ^ und dem Landesausschusse von Schlesien
^Ulriche Angelegenheit in Verhandlung steht) mit-

Aenommen.
losses ^ ^ a v i a r berichtet im Namen des Special-
"""e^ " ^ " bm Gesetzentwurf, betreffend die Zu-
^ ^uUng landwirtschaftlicher Grundstücke.
^»!h. Gesetzentwurf " l rd , nachdem ihn Abg. von
^ c ^ ""mstens begrüßt und zur Annahme empfiehlt,
îtlr 9 / "ach der Fassung des Specialausfchusses in

. ^ ° m'̂  genehmigt.
M s äiö berichtet im Namen des Verwaltungs-

^ !>il s)'^treffend die Gewährung einer Unterstützung
>t »e "'chaft Hohenthal bei Assling behufs Herstellung
? b°ü «i? ^lneindestraße und betreffend die Einreihung
^tch '"3 u«ch Alpen führenden dermaligen Privat-

' ^ . ln die Kategorie der Bezirlsstraßen, und be-

^ W " ^"^ Gemeinde Assling gehörigen Ortschaft
^ <lh., ^ "b behufs Herstellung einer von der Erz-
^ ^"^genden, nach Hohenthal führenden Gemeinde-
^ l k i ^ ^ d e r Voraussetzung, dass auch seitens der
^ ch^ lsling der fragliche Ban so ausgiebig unter-
^i»^ "̂ , dass das Zustandekommen desselben voll-
' ^ ^ V ^ r t erschiene, eine Subvention von 1000 fl.

3.) l̂ndesfonde bewilligt.
i '3 d Landesausschuss wird ermächtigt, diesen
' lA»/ '" Fortschritte des Baues entsprechend zur
U i" bringen.

,̂ I ^ beantragt Abg. B o z i c :
lî strns ^ ^ Strahenbezirte Kronau gelegene, von der

Welell'^nler Assling abzweigende, durch Alpen bis
H»der, e filh^nde, rund 5 ^ in lange und oer-
?l>lc,ß̂  "^"lischen Industriegesellschast gehörige Privat-
"k'ht, "ud in die Kategorie der Bezirksstraßen ein-

^ittllgt^r Nezirksstraßenausschuss in Kronau wird
! ^ V p b ^ genannte Straße sofort in seine un-
I ^ i h ^ Obsorge zu übernehmen und wegen Eintragung

kochen ^ Deutliches Gut im Einvernehmen mit der
^ Industriegesellschaft die nöthigen Schritte ein-

w^lihr,, landesausschuss wird beauftragt, wegen
' H ^ ""3 dieser Beschlüsse das Ersorderliche zu ver-

i, ^ciu^ '̂  Anträge werden genehmigt, worauf
2 ke>. «"""l-Stellvertreter Freiherr v. L iech ten -

ẑ ^a ^"sltz übernimmt.
^ , H ^ Freiherr v. W ü r z bach berichtet im Namen
^kil l "l ungsausschusses über das Project und den
^ s i r ^ ' betreffend die Umlegung der Littai-Pluskaer
^üzt. " ^ in der Strecke Littai-St. Mart in , und be-

>n^»d? Landtag wolle über !den Gefetzentwurf,
^ ^ t r ^ ^'"legung der Littai-Pluskaer Landesstraße

"""L ^ zwischen Littai und St. Martin, zur Taa.es-
. 3.) Ergehe».
^ ^ e ? landesausschuss wird beauftragt, in der
^^slva^on zu berichten, inwieferne und mit welchem
<il> z>u>ŝ  kine entsprechende Regulierung der Landes-
^ i e f ^ s ^ Littai und St. Martin durch Abgrabung

lö^?""2 eines Theiles dieser Strecke ausgeführt

^">ec °le Petition des Matthias Terkman, Besitzers
^ ^ "ei Schwarzenberg, um Subvention behufs
^ ^ c » / " ' " Negencisterne, wird nach dem Antrage

^o i l . Ausschusses (Berichterstatter Dr. Papez )
^ îe ^ Tagesordnung beschlossen.
^,'^tio,, / °n des Gemeindeamtes in Hrenowitz um
^Kteil zn ^ ^ Errichtung einer Wasserleitung in den
^ M ^ "Ukovje und Gorenje wird nach dem Antrage
l^HUsschusses (Berichterstatter Dr. PapeZ) dem
ü̂k. ^rat !'k "lit der Weisung überwiesen, das bezüg-
M ^Ulln,^ Unternehmers Wagenführer durch das

^ überprüfen zu lassen und hierüber i l l der
''btagssession angemessenen Antrag zu stellen.

Abg. M u r n i l berichtet im Namen des Finanz-
ausschusses über die Einführung des Wanoerunter-
richtes für die Thonindustrie, und beantragt:

Der Landesausschuss wird ermächtigt, für die mit
der Einführung des Wanderunterrichtes in der Thon-
industrie verbundenen Auslagen für Localitäten, Materiale
u. dergl. aus dem Landesfonde den betheiligten Gemeinden
Unterstützungen zu bewilligen.

Angenommen.
Weiters berichtet Abg. M u r n i k im Namen des

Finanzausschusses über die Errichtung einer Werk-
meisterschule mechanisch-technischer Richtung und für Bau-
gewerbe und beantragt:

1.) Das Land Krain wird den Bau einer Werk-
mcisterschule mechanisch-technischer Richtung in Laibach
mit Fachschulen, beziehungsweise Specialcursen für
Maschinenschlosserci, Monteure, Kesselheizer, Maschinen-
wärter, Locomotivführcr, für Elettrstechniter, Bau- und
Möbeltischler, Drechsler, Schnitzer, Modelleure und Bild-
hauer mit besonderer Berücksichtigung kirchlicher Richtung,
für Kunststickerei und Spitzcnnäherci, dann für das
Baugewerbe, entweder durch Bewilligung eines ein-
maligen Beitrages oder eines angemessenen Jahresbeitrages
fördern.

2.) Der Landesausschuss wird beauftragt, sich
neuerlich an die hohe Unterrichtsverwaltung wegen ehe-
thunlichster definitiver Entscheidung, betreffend die Er-
richtung obiger gewerblicher Schulen, zu wenden.

Beide Anträge werden genehmigt.
Abg. U l m berichtet im Namen des Verwaltungs-

ausschusses über die Einreihung der aufzulassenden
Agramer Reichsstrahenstrecke in Kandia bei Rudolfswert
in die Kategorie der Landesstraßen und beantragt die
Genehmigung des Gesetzentwurfes.

Der Gesetzentwurf wird in zweiter und dritter
Lesung angenommen.

Abg. Dr. T a v ö a r stellt im Namen des Ver-
waltungsausschusses über den selbständigen Antrag des
Abg. O u b i e , betreffend die Errichtung einer Landes-
Gewerbecommission, den Antrag, es sei der Landes-
ausschuss zu beauftragen, im Sinne des Antrages Oubic
und festhaltend an den darin enthaltenen Grundsätzen
und Anleitungen zur Activierung der erwähnten Com-
mission zu schreiten.

Angenommen.
Abg. I e l o v s e t berichtet im Namen des Ver-

waltungsausschusses über den selbständigen Antrag des
Abg. Franz Povse, betreffend die Gebürenbegünstigungen
bei Uebernahme von kleinen und mittleren Besitzungen,
mit dem Antrage: Der Landesausschuss wird beauftragt,
sich mit befonderer Eingabe an das k. k. Finanzministerium
mit dem Ansinnen zu wenden, dass schleunig eine
Gesetzesnovelle zum Gebürengesetze erlassen werde, wonach
eine Erleichterung der Gcbürcn, insbesondere bei Er-
erbung, beziehungsweise Uebernahme bäuerlicher Besitzungen,
einzutreten hätte.

Angenommen.
Landeshauptmann v. D e t e l a übernimmt wieder

den Vorsitz, schreitet zum Schluss der Sitzung und ordnet
die nächste Sitzung auf Samstag den 13. d. M . vormittags
10 Uhr an.

— ( W a h l des B ü r g e r m e i s t e r s . ) Nachdem
die Functionsperiooe des Herrn Bürgermeisters H r i b a r
abgelaufen, wurde die Wahl eines neuen Bürgermeisters
auf Donnerstag den 18. Mai anberaumt. Zu dieser
Wahl, welche unter dem Vorsitze des an Jahren ältesten
Gemeinderathsmitgliedes stattfindet, haben sämmtliche
Mitglieder des Gemeinderathes zu erscheinen; jene, welche
ohne hinreichende Entschuldigung entweder nicht erscheinen
oder vor Beendigung der Wahl sich entfernen, sind ihres
Amtes fowie der Wählbarkeit auf die Dauer von drei
Jahren als verlustig anzufehen und verfallen überdies
in eine Geldbuße zu Gunsten der Gemeinde. Nach voll-
zogener Wahl des Bürgermeisters findet die Wahl des
Vicebürgermeisters und der ständigen Sectionen statt.

— ( A b w e h r der Schweinepest.) Wie bereits
erwähnt, publicierte die «Wiener Zeitung» am 11. d. M.
eine kaiserliche Verordnung vom 2. d. M., womit aus
Grund des § 14 Verfügungen, betreffend die Abwehr
und Tilgung der Schweinepest (Schweineseuche), an»
geordnet werden. Diese Verordnung tritt mit den» achten
Tage nach der Kundmachung in Wirksamkeit. Die we-
sentlichsten Bestimmungen der Verordnung sind folgende:
Zum Zwecke der möglichst raschen Tilgung der Schweine-
Pest (Schwemeseuche) ist mit dcr Tödtung der an Schweine-
Pest tranken, dann der der Schweinepest verdächtigen,
endlich jener Schweine vorzugehen, welche mit den kranken
oder verdächtigen Schweinen in demselben Gehöfte oder
Standorte untergebracht sind oder auf demselben Weide-
plätze verkehren und daher der Ansteckung verdächtig sind.
I n der gleichen Weise sind auch jene Schweinetriebe und
jene Schweinetransporte alls Eifenbahnen, Schiffen und
Fuhrwerten zu behandeln, unter welchen die Schweinepest
constatiert wird. Für jene Schweine, welche nach der von
amtswcgen vorgenommenen Schlachtung als pestfrei be-
funden werden, erfolgt eine Vergütung. Nach durch-
geführter Befeitigung aller Schweine eines verseuchten
Gehöftes oder Standortes hat der Umtsthierarzt die

gründlichste Reinigung und Desinfection der Stallungen,
Standplätze, Dungstätten, der Stalleinrichtnngsgegenstänoe
und Geräthfchaften, Viehverladerampen, eventuell deren
gebotene Vernichtung lc. auf Staatskosten sofort durch-
führen zu lassen. Hand- und Zugarbciten find von der
Partei unentgeltlich beizustellen. Nach Beendigung des
Desinfectionsverfahrens ist die betreffende Stallung durch
acht Tage gut durchzulüften. Nach Ablauf von weiteren
vierzig Tagen, wenn in der betreffenden Ortfchaft (Guts-
gebiet) ein neuer Erkrankungs- oder Todesfall infolge
von Schweinepest (Schweineseuche) nicht vorkommt, ist die
Seuche amtlich als erloschen zu erklären. Wurde in einer
Ortschaft (Gutsgcbiet) der gesammte Schweinestand dem
Tilgungsvcrfahren unterworfen, so ist die Orts-(Guts-
gebiets-)Sperre bis zum 21. Tage nach durchgeführtem
Desinfectionsverfahren aufrechtzuerhalten,

— ( E n t f c h e i d u n g i n B a u a n g e l e g e n -
hei ten.) Der Verwaltungsgerichtshof hat über eine
diesbezügliche Beschwerde entschieden, dass die Verweisung
auf den Civilrechtsweg von privatrechtlichcn Einwendungen,
welche von Anrainern gegen die projectierte Demolierung
eines Gebäudes erhoben werden, den Beginn der im bau-
behördlichen Instanzenzuge in öffentlicher Beziehung für
zulässig und technisch für ausführbar erklärten Demolieruug
bis zur richterlichen Entscheidung nicht zu hemmen
vermag. —o.

— ( N i l d u n g e i ne r g e w e r b l i c h e n Ge-
nossenschaft f ü r den S t e u e r b e z i r k R u d o l f s -
wert . ) Am 23. v. M. fand in Rudolfswert eine Enquete
behufs Bildung einer gewerblichen Genossenschaft statt.
Herr Landesregierungs-Concipist Dr. P i l s h o f e r als
Vertreter der k. t. Aezirtshauptmannschast begrüßte die
Versammlung und betonte, dass bei der großen Anzahl
der Gewerbetreibenden für den gesammten politischen
Bezirk eine einzige Genossenschaft kaum erfolgreich wirken
könnte, daher bereits jetzt die Bildung der Genossenschaften
für die einzelnen Gerichtsbezirte ins Auge zu fassen wäre.
Falls eine Einigung der Versammelten erzielt werden
würde, so könnte bereits heute ein Ausschuss gewählt und
auch die Statuten durchgesehen werden. Dies erscheine
umso wünschenswerter, als der Abgeordnete der Handels-
kammer, Herr kais. Rath M u r n i k , anwesend sei, um
der Versammlung die nöthigen Aufklärungen zu geben.
Hierauf besprach Herr kais. Rath M u r n i k die Gewerbe-
ordnung vom 20. December 1859, insoweit dieselbe die
gelverblichen Genossenschaften betrifft, beleuchtete die Grund-
züge der Gefetze vom 15. März 1883, 8. März 1885
und 22. Februar 189? und zog sodann die Anzahl der
Gewerbe in Betracht. I m Gerichtsbezirke Rudolfswert
befinden sich 777 Gewerbe, und zwar, mit Ausnahme der
Wirts- und Kaffeehausconcessionen, 401 handwerksmäßige
und concessionierte, 16? Handelsgewerbe, 205 Gasthaus-
concessionen, 2 Kaffeehäuser und 2 Apotheken. I m Ge-
richtsbezirke Treffen gibt es 201 Gewerbe, und zwar, die
Wirte ausgenommen, 78 handwerksmäßige und concessio-
nierte, 52 Handelstreibende, 70 Gasthaus-Concessionen und
1 Apotheker. I m Gerichtsbezirke Seisenberg sind der-
malen 264 Gewerbe vorhanden, und zwar 66 Gast-,
11? handwerksmäßige und concessionierte, 60 Handels-
gewerbe-Concessionen und 1 Hausapotheke. I n allen Gerichts-
bezirken, welche den politischen Bezirk Rudolfswert bilden,
existieren 1242 Gewerbe, welche nachstehende Gruppen
umfassen: die Gast- und Kaffeehaus-Concessionen aus-
genommen, 596 handwerksmäßige und concessionierte
Gewerbe, 279 Handelsgewerbe, 363 Gast- und Kaffeehaus-
Concessionen und 4 Apotheken. Nach Ansicht des Redners
stände es kaum zu erwarten, dass eine den ganzen
politischen Bezirk umfassende Genossenschaft prosperieren
könnte; auch wäre es nicht leicht, heute auf die Gründung
derselben zu arbeiten, da ans dem Gerichtsbezirke
Seisenberg niemand, aus dem Gerichtsbezirke Treffen
jedoch nur je ein Lederer, Tischler, Schuhmacher und
Schmied zur Versammlung erschienen sind. Aus dem
Rudolfswerter Gerichtsbezirke find jedoch so viele an-
wesend, dass man ohneweiters beschließen könnte, welche
Genossenschaft zu bilden wäre. Redner äußerte sich dahin,
es möge eine Gewerbe-Genossenschaft für alle Gelverbe-
treibendell des Gerichtsbezirkes Rudolfswert mit Aus-
nahme der Gastgewerbetreibenden gebildet werden. Nach-
dem zur Versammlung weder Handelsleute noch Gastwirte
erschienen sind, kann auch vorläufig von der Bildnng
anderer Genossenschaften nicht die Rede sein; Redner
hofft jedoch, dass sich mit der Zeit auch für diefe
Gewerbe Genossenschaften bilden werden. I n den Gerichts-
bezirken Seisenberg und Treffen werden gewerbliche
Genossenschaften erst dann gebildet werden können, wenn
die bezüglichen Versammlungen in Seisenberg, bczichungs-
weise Treffen, getagt haben werden. — Sohin wurde
der Antrag des Herrn Johann A p e : «Es sei eine
gewerbliche Genossenschaft für handwerksmäßige und
concessionierte Gewerbe, ausgenommen die Gast- und
Schankgewerbetreibenden, für den Gcrichtsbezirl Nudolfs-
wert zu bilden», angenommen nnd zur Wahl des
vorbereitenden Ausschusses geschritten. Gewählt wurden:
zum Obmann Johann Apl, Oefenerzeuger in Kandia, zu
dessen Stellvertreter Franz Picelj, Schuhmacher in Rudolfs-
wert; zu Ausschussmitgliedern: Johann Mehora, Bäcker
in Rudolsswert, Josef Windifcher, Fleischer in Kandia.
Leopold Kopai, Hutmacher in RudolfHvert, Michael
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Mramor, Lederer in Rudolfswert, Johann Inanc, Säge-
müller in Tt. Michael, Peter Gorupic, Schmied in Kandia,
Johann KoZttet, Schlosser in Rudolfswert, Anton Weiß,
Schneider in Rudolfswert, Leonhard Blazic, Schuhmacher
in Rudolfswort, Vincenz Umel, Tischler in Rudolfswert,
Josef Zupanc, Zimmermann in Töplitz, August Küsset,
Spengler in Rudolfswert, Josef Matlo, Sattler in
Kandia, Johann Gril, Maurer in Eichenthal, Johann
Pintar, Zimmermaler in Rudolfswert. — Seitens dieses
Ausschusses wurde hierauf über die Genossenschafts-
Statuten Berathung gepflogen. Zum Schlüsse drückte Herr
Apl dem Delegierten der t. k. Bezirköhauptmannschaft und
dem Herrn kaiserlichen Rathe Murnik den Dank für ihre
Bemühungen und Aufklärungen aus. — 6 —

— ( D i e gewerb l i che F o r t b i l d u n g s -
schule i n M o t t l i n g ) zählte in» abgelaufenen Schul-
jahre in der Vorbereitungsclasse 29, in der ersten
Classe 15, in der zweiten Classe 22 und im Handlungs-
curse tt, zusammen 74 Schüler, von denen 60 das Lehr-
ziel erreichten, wahrend die übrigen 14 Schüler un-
classificiert blieben. —o.

— ( A n der l. k. L e h r e r - u n d L e h r e r i n nen -
B i l d u n g s a n s t a l t i n La ibach ) beginnen die
schriftlichen Reifeprüfungen am 24. Ma i ; daran schließen
sich die Prüfungen aus den Fertigkeiten. Die Befähigungs-
prüfungen für Arbeits-Lehrerinnen beginnen am 12. Juni.

— ( D e r slooenische L e h r e r v e r e i n i n
L a i b ach) hält am Pftngstoienstag um 10 Uhr vor-
mittags im «Narodni Dom» eine außerordentliche Ge-
neralversammlung ab, auf welcher u. a. die Ueberlassung
des Vereinsorganes «Ilöiwlju^i lovariz» ins Eigen-
thum des Verbandes der slovenischen Lehrervereine zur
Sprache kommen soll.

— ( E h r u n g . ) Die Gemeinde Slap bei Wippach
hat, wie man uns Von dort meldet, Herrn Franz P u n ö u h ,
Vollsschullehrer und Obmann des Vorschussvereines in
Elap, zu ihrem Chrenmitgliede gewählt.

— ( O r t s g r u p p e La ibach des deutschen
Schu l ve re ines . ) Samstag abends fand in der Casino-
Glashalle die Jahres - Hauptversammlung beider Orts-
gruppen des deutschen Schulvereines unter lebhafter Be-
theiligung der Mitglieder statt. I n der Herren-Orts-
gruppe führte H«rr Professor Florian H i n t n e r den
Vorsitz, der die Versammlung begrüßte, der wichtigsten
Ereignisse des verflossenen Vereinsjahres gedachte und
rühmend die Thätigkeit des Vereinsobmannes Dr. R. von
Schoepp l hervorhob. Schriftführer Herr Alois D z i m s k i
erstattete sodann den Thätigkeilsbericht. Nücksichtlich der
unter Aufsicht der Ortsgruppe, beziehungsweise des Schul«
ausschusses, gestellten Lehranstalten, spricht der Vorstand
vor allem dem Lehrkörper die ungetheilte Anerkennung
und den Dank sür seine musterhafte Pflichterfüllung aus.
Der Kindergarten zählte am Schlüsse des Schuljahres
1697/98 79 Zöglinge; gegenwärtig besuchen denselben
95 Kinder. I n dem von der Leiterin Fräulein S i n g e r
geführten Vorbereitungscurs für Kindergärtnerinnen haben
3 Mädchen Aufnahme gesunden; die 4 Candidatinnen
des Vorjahres haben die Prüfungen mit gutem Erfolge
abgelegt. Von den 50 Schülern der vierten Classe der
Knabenvolksschule haben 25 in der Realschule, 14 am
Gymnasium Aufnahme gefunden. Derzeit zählt diese
Schule 179 Schüler. Das fünfzigjährige Regierungs-
jubiläum S r . M a j e s t ä t des K a i s e r s wurde in
würdigster Weise gefeiert. — Die deutsche Fortbildungs-
schule für Mädchen im Institute Huth wurde, Dank der
Großherzigkeit der krainischen Sparcasse, im laufenden
Jahre durch einen dritten Jahrgang erweitert. Die An-
stalt wird gegenwärtig von 44 Schülerinnen besucht, von
denen 21 auf den I., 15 auf den I I . und 8 auf den
I I I . Jahrgang entfallen. Die Unterrichtserfolge sind höchst
befriedigend. Die Werkschule in Gürtschach hat einen
ruhigen und erfolgreichen Fortbestand zu verzeichnen. Der
Bericht bespricht weiter die umfangreiche geschäftliche Ge-
barung des Vorstandes. — Ueber Antrag eines Mit-
gliedes votiert die Versammlung der l r a i n i s c h e n
S p a r c a s s e den Dank durch Erheben von den Sitzen
und beauftragt den Vorstand, durch eine besondere Ab-
ordnung derselben die Danksagung zur Kenntnis zu bringen.
— Dem Säckelwart Herrn U h l wird für seine fünfzehn-
jährige aufopfernde Thätigkeit der besondere Dank der
Versammlung zum Ausdrucke gebracht und ebenso dem
gesammten Allsschusse für sein erfolgreiches Wirken die
Anerkennung ausgesprochen. — Ueber Anregung eines
Mitgliedes wird der Ausschuss beauftragt, wegen einer
entsprechenden Altersversorgung der Leiterin des Kinder-
gartens das Entsprechende zu veranlassen. — Die Wahl
des Ausschusses ergab folgendes Resultat: Professor
H i n t n e r , Obmann; Sparcassebeamter S u p -
pantsch i tsch, Obmannstellvertreter; Sparcassebeamter
D z i m s l i , Schriftführer; Gerichtsadjunct Dr. von
P l a c h l y , Schriftführerstellvertreter; Lehrer U h l , Zahl-
meister; akademischer Maler W e t t ach, Zahlmeister-
stellvertreter.

— ( W o h l t h ä t i g k e i t « - V o r s t e l l u n g e n . )
Das Gesammterträgnis der Wohlthätigkeits-Vorstellungen
belief sich auf 3553 fl. 62 kr., wogegen sich die Aus-
gaben aus 1456 fl. 61 kr. bezifferten, so dass ein Rein-
ertrag von 2097 si. 1 kr. erzielt wurde. Von diesem
wurden b24 st. 2ü k. der Kleinlinderbewahranstalt,

786 f l . 38 kr. dem Kaiserin Elisabeth-Kinderspital und
786 fl. 38 kr. dem Frauenvereine der christlichen Liebe
übergeben.

— ( K r a i n b u r g e r städtische S p a r -
casse.) Soeben erschien im Drucke und gelangte zur
Vertheilung der Bericht der Krainburger städtischen
Sparcasse über das sechste Verwaltungsjahr, d. i. über
die Zeit vom 1. Jänner bis zum 3 l . December 1898.
Wir entnehmen demselben folgende interessante Daten, die
ein rasches Anfblühen der jungen Anstalt und ihre
geordneten Verhaltnisse bekunden. In« Verflossellen Jahre
hatte die Sparcasse einen Geloverkehr von 1,414.669 si.
74'/« kr., um 497.770 st. 43V, kr. mehr als im vorher-
gehenden Jahre 1897. Die Sparcasse-Einlagen belaufen
sich mit Schluss des Jahres 1898 auf 752.565 fl.
70 kr. und repartieren sich auf 2841 Einlagsbüchel.
Während des Jahres 1893 wurden 441.579 fl. 74 kr.
eingelegt und 244.818 st. 54'/^ kr. herausgenommen,
also um 196.761 fl. 19V, kr. mehr eingelegt als heraus-
genommen. Die Hypothekardarlehen betragen am Schlüsse
des Jahres 428.931 fl. 39 kr., um 107.446 st. 32 kr.
mehr als am Schlüsse des Jahres 1897. Die Gesammt-
summe der Hypothekardarlehen ist um 52.648 st. 54 kr.
größer als die Hälfte und um 72.779 st. 4 kr. kleiner
als zwei Drittel aller Spareinlagen. Die Gefammtactiva
betragen am 30. December 1898 761.323 fl. 19 ' / , lr.,
die Gesammtpassiva 757.55? fl. 14 kr. Es ergibt sich
somit ein Reingewinn von 3766 st. 5'/2 kr. Rechnet
man noch hiezu den Gewinn aus der Verwaltung des
Reservefondes, so beziffert sich der Gesammtreincrtrag auf
4025 fl. 69 kr. Der allgemeine Reservefond beträgt
nach Zuschlag des Reingewinnes am Ende des Jahres
V864 si. 92 V, kr., d. i. 1 31 M . aller Spareinlagen. —
Die Amtsstunden für die Parteien sind, mit Ausnahme
voil Sonn- und Feiertagen, täglich von 9 bis 12 Uhr
vormittags; an Wochen- und Jahrmärkten auch noch von
2 bis 4 Uhr nachmittags. Die Spareinlagen werden
mit 4 pCt. verzinst, wobei die neue Rentensteuer nicht
in Abschlag gebracht wird, da diese von der Sparcasse
selbst entrichtet wird. Die Hypothekardarlehen werden
gegen 5 pCt. Zinsen und Amortisierung in 36jähriger
oder kürzerer Dauer gegeben. in. p.

— ( A d c l s b e r g e r Gro t ten fes t . ) Am Pfingst-
montag verkehren zum Besuche des Adelsberger Grotten-
festes von Laibach, Trieft, Fiume und Cormons nach
Adelsberg und zurück Sonderzüge zu wesentlich ermäßigten
Fahrpreisen, in denen die Grotten-Eintrittsgcbür bereits
inbegriffen ist. Alles Nähere ist aus den in den Sta-
tionen affichierten Kundmachungen zu ersehen.

— ( E i n S c h i l l u k - D o r f . ) Auf der Radfahrer-
bahn kann von heute bis inclusive Montag den 22. d.M.,
von 10 Uhr vormittags bis zum Eintritte der Dunkelheit,
ein Schillut-Dorf besichtigt werden. Die Schilluk - Neger
werden daselbst um 3, 4, 5, 6, 7 und 8 Uhr ihre
heimatlichen Sitten und Gebräuche vorführen. Eintritt
30 kr., Militär vom Feldwebel abwärts und Kinder die
Hälfte.

— ( T o d e s f a l l . ) I n Graz verschied gestern früh
der Geheime Rath und Oberlandesgerichtspräsident im
Ruhestande Dr. Josef Ritter v. Waser im 86. Lebens-
jähre.

— ( Z u r K r a nken be we g u n g.) I n s hiesige
Landes - ikrankenhaus wurden im abgelaufenen Monate
359 männliche und 294 weibliche, zusammen 653 Kranke
aufgenommen und darin mit den vom Monate März
verbliebenen 1006 Kranke behandelt. Von diesen wurden
378 geheilt und 36 transferiert; in gebessertem Zustande
verließen 162, in ungeheiltem hingegen 12 die Kranken-
anstalt; 39, und zwar 23 männliche und 16 weibliche,
silld gestorben. Demnach sind mit Schluss des abgelaufenen
Monates noch 379 (188 männliche und 191 weibliche)
Kranke in Spitalsbehandlung verblieben. —0.

* ( A u s dem P o l i z e i r a p p o r t e . ) Am
10. d. M . wurden acht Verhaftungen vorgenommen, und zwar
drei wegen Vacierens, eine wegen nächtlicher Ruhestörung,
eine wegen Vettelns und drei wegen Vergehens nach
§45 des Wehrgesetzes. Matthias Cvetkoviö, Matthias
Kramarsic, Matthias Prijanovic, alle drei aus Tribuöe,
politischer Bezirk Tschernembl, wollten nämlich vor
Erfüllung der Militärdienstpflicht nach Amerika aus-
wandern. — Am 11. d. M. wurden drei Personen ver-
haftet, und zwar zwei wegen Bettelns und eine wegen
Diebstahls eines Fichtenbaumes. —r.

— ( R a u f e r e i . ) Herr Franz Z a d n e k , Gast-
wirt in Senosetsch, ersucht uns die in Nr. 104 gebrachte
Notiz dahin richtigzustellen, dass die bewusste Rauferei
nicht i n , sondern vo r seinem Gasthause, auf offener
Straße, stattgefunden hat.

Den 14. M a i ( H e i l i g e M ä r t y r e r V i c t o r
und C o r o n a ) H o c h a m t i n d e r D o m k i r c h e um
10 U h r : Messe von P. Rampis, Alleluja mit Ver-
sikeln von Anton Foerster, Offertorium von Dr. Franz
Witt.

I n der S t a d t p f a r r k i r c h e zu S t . J a k o b
am 14. M a i Hochamt um 9 U h r : Ui»8a, «^ota
pulckra 0» Uur i» , von l . Angelil Hribar, Graduate
von Anton Förster, Offertorium von Moriz Brosig.

Tlieater, Dunst und 5'ite"M' ^
— (< G l 0 r i a »), das neue Drama 0 ^

das in Neapel durchfirl, wird in Nom. wo ^ M ,
zur Aufführung hätte kommen sollen, nicht geu ^ , ^ g :
Es erscheint demnächst als Buch m,t "
«Den Hunden, die es ausgepfiffen t M N ' . ^ ^ ^

14. Nummer: An die Bezirkslehrervereine. ^ ^
k l u l a r : Erleichterungen. — Können wir ^ ^ ,«,
— Jakob D i m n i k : Der spraaMe " ^ p e r " '
ersten Schuljahre (Fortfetzung). - He lbs th ' ^ "
Culturbilder aus Kram. — Iubl lamns-^, ^
Literatur und Kunst. — Korrespondenzen-
lungen. — Wirtschaftliches Programm. ^ ^ q " ^

- ( D e r D r a m a t i k e r H e " ^ , Z"'
starb gestern in Paris nach dreitägiger " " 'Map^
erstes Werk war das Textbuch zur ^ " ^ ä t e r " B ^
zu welchem Ioncieres die Musik schrieb. ^ ^ ^
besonders berühmt durch die Sittenlonwm . ^ . ^
deaux. und durch die Komödie ^ " i,^ ,n°de^
Becque war einer der feinsten Bühnenautoren
Frankreich.

Neüeste^Üachrichten
D i e L a n d t a g e . ^

(Original TeleMMM,e , Ahg. 1 " .
W i e n , 12. Mai . I m Landtage g v ^ , „ g °

namens der Gesinnungsgenossen der 6 ' " " ^ M
dem Bedauern über das Vorgehen des ^ ' ^ ^
Stellvertreters Strobach gegenüber ^ c o s ^ > ^ ^
die Führung des Vorsitzes seitens Stro "h ^.. ^
Der Landmarschall betonte, die A n s c h " " " ' ^ ^ «
sitzenden über die Handhabung der M U ! „ i M
sei maßgebend; wenn der Vorsitzende )"" ^ i f ^
sei, sei dies zum Wohle des g a n z e ' ^ a M W ^ , ^
Hierauf verließen die Liberalen, die v e ! " , ^ h M
Großgrundbesitzer, die Schonerianer u i " ^ . ".
Volkspartei mit wenigen Ausnahmen " ' ' ^ i l i p p ^
folgte der Uebergang zur Tagesordnung.^^ i
verlangte unter Widerspruch der ^ ^ M "
Constatierung der Beschlussfähigkeit; ^ . ^ B ^ l
unterbrach die Sitzung. Nach deren i w l e r , ^ z ^
folgte unter Fernbleiben des S^ßte" , 1 M
Minorität die Fortsetzung der Tagesoro»"

Sitzung morgen. «.mnellen ^ A s i
W i e n , 13. Ma i . Die oppostuo''" gM

des niederösterreichischen Landtages " Hin dal".
abends eine gemeinsame Besprechung ""' A M " ' «?
ausgegebenes, iu den heutigen u^or^ ^ ^
haltenes Communique' erklärt, die Ha" "u ^be .
sition zunächst für die heutige Sltzung ^
von selbst aus der in der Versammlung,^ M
zutage getretenen Ueberzeugung, dass ^ ^ ° ^
Verhandlung des Landtages mcht zu o e ^ ^ M ^ ,
nicht die Garantie geboten werde, b"A.?jsidiB
des Parlamentarismus durch das Y"
verletzt werden. a«ndeshaup''^

C a P o d i s t r i a , 12. Ma i . Der Lande-) ^
ersucht das Haus, über die Behandlung ^s ^
den Minorität zu entscheiden. Ueber U „he i l " " ^ '
Dr . Bubba nimmt das Haus dle /" jMlicß/ B'
Landeshauptmannes zur Kenntnis UN" 7, ,
läufig von der Anwendung des GeM» ^ ^ '
1877, betreffend die Aussprechung oes
lustes gegen die Minorität, abzusehen-

B u d a p e s t . 12. Ma i . Der P " ' D ^.
breitet das Nuntium des Magnaten^", ^ l ^ , ,
Votierung des Gesetzentwurfes, betressen ^,, ^
gerichtsbarkeit iu Wahlangelegenheiten. ^ g . ^
gchen i l l die Tagesordnung "itworle ^ ^ .
auf die Rede des Ministerprästdenten ^ ^M" , „ i ,
letzten Sitzung, in welcher dieser die A M " ^ ^
gegen Baiern zurückwies. Er führ e " " ^ , z " ^
sterpräsideut habe nicht das Recht 9^ ^ . ^
zuweisen, und verwies auf die GeschO u"» pl,
acte, wobei er bezüglich der Regensmu^^ch p> ^
burger Brücke behauptet, dass hier ft" "̂ asidc 'B
nisse für die Schiffahrt bestehen. M " » " ^ d^ p.
S M erklärte, er freue sich/ die Erl l f"W „,chl ,,
Pichler zur Kenntnis zu nehmen, oa> ^^»1 ^
Absicht hatte, gegen Baiern verletzende ^ ^ ' ^
gebrauchen. Ministerpräsident von HB>'s N'l'
Montag mit der Revision der H a " ^ a>l ^
ginnen und erklärt, die Regierung ^ , V ^
Tage mehrere Interpellationen beanw" ^ e " "
sident erklärt den Antrag des Mut t j "^
angenommen und schließt die Sitzung-

Wien, 12. Mai.
Kaiser trifft am 17. d. M. aus Vudap'^ ^ c d ^
der Leitha ein, inspiciert am 1s. uno ^ B
Truppen und begibt sich am 19. o- ,M
»ach Wien. , ^ ^ öst<ftl^

Wien. 12. Mai. (Orig.-Tel.) H ^ g p
ungarischen Delegierten für die w"
reisen Sonntag nach Haag ab<
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<""sburg. 12. Mai. (Orig.'Tel.) Die russische
!liz'/Agentur stellt zur Abberufung des bis-
>l. d«s?Dchen Gesandten in Belgrad Schadowsku
tjtn,/.^chadowsky selbst um seine Enthebung von
!l i^?,^ll angesucht hatte, ferner in Berücksichtigung
^ ?^/'chen Belgrader Meldung über die Person
«IgiH Molgers, dass zum russischen Gesandten in
>>>>^elej Speyer ernannt wurde.

^ ^ V ^ 0 6 - 2 n . . Mittl. Luftdruck 736-0 mm.

ẑ z ^ tz «... ̂  . < V . . ZkZ
^»»s. ^ ^ ' 7 ^ 2 1 . 2 SW. mäßig halb bewölkt
! ? l i ^ H ^ ' 4 12-1 N. schwach heiter

^ ^ ! ^ 5 8 ,10-7 ! windstill , fast heiter ! 6 4
13,7» Mmittel der gestrigen Temperatur 14-4«, Nor»

^ h i / ? nachmittags nach 4 Uhr lurzes, aber starles Ge-

^ > H t w o t t l i c h „ Redacteur: A n t o n F u n t e l .

?1 ^""i to für die Veranstaltung
.̂  ̂  "lohlthätigteits-Vorstellnngen

"N die erzielten Einnahmen nachstehend Rechnung

^Wurb-n - zulegen:
^bil "«en eingenommen:
> » >^. Erstellung vom 4. M a i . . . . fl. 79150
. ' 2 ° ' . b. . . . . . . 777-40

' v 3' ' ' 6. . . . . . . 826 —
^ Ne > . ? . . . . . . - 8 8 6 - 1 0

^ W ? V « n somit i m ganze» . . . . st. 3 2 8 1 -
^ . ^ s s . Theaterzettel » 1 3 - 7 2
?Hhtet5 e " u n d Ueberzah lungen :
^ Etn^ .k"^enz F r a u B a r o n i n v o n h e i n f ü r
! » > ». . '" " u s W i e n 5 sl, , v o m G r a f e n Her«
^ h e ^ w st,, zusammen . . . . . 1 5 - -
k" l l lb. . . ^ ° h a n n Kos le r , I o s . Luckmann j u n .
. ^ ^ e s c h t o j e 5 0 s t 1 5 0 -
^ ' N " ^amassa . Ueberzahlung . . . . 6 - -

. 1 b ' —
^ , V a t h Schemer l , U e b e r z a h l u n g . . . . 2 - -
l;) 3eit>!^' ^ S t a b l r r v o n H e r r n Regierung«»
^ w i „ ^«a "d M a r q u i s v o n G o z a n i . . . . . 1 -
, > t s ^ ? o n i c u s J o h a n n R o z m a n . . . » 1 0 - -
^ " Eubi!> " n e r durch B a r o n Z o i s veranstal«

^ Z V t i o n . . . . . . . . . . 6 - 9 0
^^ ^lnlllsslllrten zu den Proben . . . . 51 —

^ sich ̂ '"«Ueinnahmen betrugen somit . . fi. 3553-62
^ " ' " e Auslagen aus . 1456 61

> r d ^ " n Reinertrag von st. 2097-01

Ä"l>et.^m wurde der vierte Theil mit st. 524 25 der
^ 3 8 d^ahranstalt für deren Lehrer. Pensionsfond,
^ ^ ° n sl 7^^lsriin Elisabeth'Kinderspital und der gleiche

^ heili ' ̂  dem hiesigen Frauenvereine der christlichen
^̂ ,l>« <z„^u ^incenz von Paul übergeben.
^ ^ Un, ^ ' suhlt sich angenehm verpflichtet, allen jenen,
^ , l>e>l ^ °as Gelingen der Vorstellungen verdient gemacht
^ , ^ u>MMen Dank auszusprechen, insbesondere aber
'^.." 3r°,. ^'"Nst zu danken: Ihrer Excellenz der hoch.
^s >>ebt^'„-Uaronin Olga von Hein geb. Gräfin Apraxin
?« Vt„ ^.,""rdige Uebernahme des Protectorates, dem hohen
'V^ t tö ^""sschusse fiir die unentgeltliche Ueberlassnng
« ^ ' dein wbl. Commando des l. u. l. Infanterie-
^ ^ t g,' , ^ " ' 8 ^ ^ Belgier für die eutgeltlose Bei.
^ , «lty^^unentsmusit, Herrn Bürgermeister Ivan Hribar
^»«^ 'stl>d m'^ der unentgeltlichen elektrischen Beleuchtung,
^t» "^e ^ ,^'enführer für die in zuvorkommendster Weise
V ^lchT^unss derselben, ferner allell jenen Damen und

^ !, ^ej e >^^ ül ebenso alifopferungsvoller wie liebens-
^>lV ! k t / ' ^ " l ^ ' " ls t der guten Sache gestellt hatten
'V^e>l«u hervorragenden künstlerischen Leistungen den

^ "Ntheil an den» großen Erfolge der Abende er-

^lt^^be ^ " ^ i^u^u: Herien»Comit«l, das durch die am
^!> ?lli»l.» ^""staltete großartige Blumenhuldigung die
' !ül ^eis. ' ^ " ' nu t tg des Publicums für die künstlerisch
«̂!l >^iey^'Ulgcn der an den Vorstellungen Mitwirkenden

l' l h l^s^^ l tung des Comites zum Ausdruck zu bringen
^<Mchste P^z ausgesprochen.
k. ^ - 1 2 . Mai 1899 1933

X?8tnip «, Für das Comite:
^ < ^ v a m b e r g . Ernestine Raöiö.

^ d Danksagung.
l'>>!l t UoU°Ngencn Woche wurden im Laibacher Landes«
^ > ! ' ^ ^^hlitiqkeits.Vorstellungen durch ein Comitö ver«
^ ^Nchol Spitze Herr Ottomar Bamberg und Frau
^ ^ ^ be^ louden. Diesem Comit^ gehörten folgende
MtFUtie ^len un: Mary Naumgartner, Baronin Nejy
^ > ? ^ ' 3 , ' 3°n" ) von Höchsmann, Baronin Mitzi
^ V " « ^, lllnie Luckmann, Ninta Luckmann, Ernestine
>,?, '̂<h » , ^ l ; Baron Rudolf Wall, Raimund 0. Kaan.
'̂ » l7l. ̂  "sbllch^ Peter ikosler, Josef Luckmann, Arthur

^ , » 0"' Echaffer. Guido Schnedih, Heinrich Wellach,

Xl> ^r^ ' .^ rägnisse dieser Vorstellungen hat der Verein
k ^ ^ ^ Üblichen Liebe vom heiligen Pincenz von Paul
U'» ls^tein 5?a von 786 st. 38 kr. erhalten.
^ tz„ ^ite >. '^)/ l sich daher umsomehr verpflichtet, dem
^Ü^l^^'e N " msbesonbere Herin Ottomar Bamberg und
^ ^ i ? . U ? ? " ^ . ^^" wärmsten Dank hiemit öffentlich
^iiz.^sen z«h^bei auch aller jener dankend zu gedenken,

! , M ^ he Herstellungen activ mitwirkten, als nur durch
M f ein 5 "3 "nd durch die große Opferwilligleit allei

!̂> Ä eni° ? glänzender, künstlerischer und ein so reicher
« e ^ r l t werde konnte.

hl grauen der christlichen Liebe deS heiligen
M U„ Vmcenz von Paul:

"ouil l Hcin geb. Gräsin Apraxin.

Kaiserin Elisabeth-Kinderspital in Lnibach.

<^> Nanksagung.
Dem gefertigten Verwaltungsrathe wurde vom geehrten

Comitö der jüngst im hiesigen Landestheater veranstalteten Wohl»
thätigteits-Vorstellungen der auf das Kinderspital entfallende
Erlös im Betrage voll fl. 786-38 ausgefolgt. I n Anbetracht
dieses reichen Ergebnisses, welches den seltenen Oftfersinn der!
zusammenwirkenden Kräfte in das schönste Licht setzt, sieht sich
der Verwaltungsrath auf das angenehmste verpflichtet, dem ver<
ehrungswürdigen Comites insbesondere dessen hoher Protec-
torin, der hochgeborenen Frau Baronin Olga von hcin geb.
Gräfin Apraxin, und dessen hochverehrter Präsidentin Frau Eugenie
Vanlberg den wärmsten Dank auszusprechen.

La ib ach am 13. Mai 1899.
Für den Verwaltuugsrath:

Dr. Victor Pessiack Josef Luckmann
Secretar. Obmann,

Kleinkinder-Sewahranstalt Laibach.

Danksagung.
Der gefertigten Direction wurde vom löbl. Comit^ der vor

kurzem veranstalteten Wohlthätigleitsvorstellungen der namhafte
Betrag von 524 fl. 25 kr. übermittelt, wofür hiemit der wärmste
Dank ausgedrückt wird.

Laibach, 12. Mai 1899.

Die Direction der Kleinkinoer'Bewahranftalt.

C r o f f n n n g * * * * *
* * mit jlflilitär-Concert

des Kosler-Gartens
größter und schattigster Garten Laibachs.

Zugleich wird bekanntgegeben, dass

jeden Sonn- und Feiertag die Militär-Musik des
löbl. k. u. k. 27. Inf.-Eeg. daselbst oonoertieren wird.

Zum Ausschanke gelangt das beste Kosler Märzen-
bier. — Für gute Getränke und solide Bedienung wird
bestens Sorge getragen.

Anfang um 3 Uhr nachmittags, Eintritt frei.
Um zahlreichen Zuspruch bittet (1940)

hochachtungsvoll
Stefan FranZOt, Restaurateur.

Bis 1, Jiini ttnfl Toni 1. September Wotonngstaill um 25 Procent herabgesetzt.

Curort

Krapina-Töplitz
in Kroatien, von der Zagorianer Bahnstation «Zabok-
Krapina-Tö'plitz» eine Fahrstunde entfernt, ist vom
1. April bis Ende October geöffnet. Die 30u bis 36° R.
warmen Akratothermen sind von eminenter Wirksamkeit
bei Gloht, Muskel- und Gelenkarheuma und deren
Folgekrankheiten, bei Isohias, Neuralgien, Haut-
und Wundkrankheiten, ohron. Morbua Brlghtil,
Lähmungen, b. ohron. Gebärmutter-Entzündungen,
bei Exsudaten im perinterinalen Bindegewebe, Große
Bassin-, Voll-,Separat-Marmorwannen- u. Douohe-

, bäder, vorzüglich eingerichtete Sudarien (Schwitz-
kammern), Massage, Elektrloität, schwed. Hell-

! gymnastlk. — Comfortable Wohnungen. Gute und bilige
Restaurationen; ständige Gurmuslk. Ausgedehnte
schattige Promenaden u. s. w. Vom 1. Mai täglich Post-
omnibus-Verkehr mit Zabok und Pöltsohach. Badearzt
Dr. Ed. Mai. Broschüren in allen Buchhandlungen.
Prospecte und Auskünfte durch die (1775) 3—2

Bade-Direction.

266 ^ ^ ^ . ^ ^ ^ ^

^ / ^ ^ X > ^ emv2el»1t

> ^ ^ ^ ^ - ^ û billig5ten srei5en

u. VorHannu^s-Or^Hne wi^ clio

mit 2U8W7Lil:IiI1LtöM Ll-fnlg 3 I l l M 6 l M .

Van viewn .^ul0l!lät,on unä bekannten
H^2l6n dl"8unä«i!g ^Lnen?6r8c)n^n6MpkonIeu,
nelolle 2ufu1^6 8il./.«nä«i- I_.(;d6N8W6i8« »u
Ilu.t'NZZ.ui'Sl' Viatti686 unä Namorrkoiclsn,

80wio TSatartsm 8t0ssw6<:n86i Ikiäeu. ^
VorrMInz in Uin«l^Ixva8«<5r-llanc!lun^n.n H, wu äis» S
nictit äer t«'liI1 L«in »uIU«, w«n6« man »icli an üi« l«

Lglvgtli^liuLilLlillirLctiuii in L^>6li8z. <̂

! Taulsaguilg. >
> Für alle Beweise der Theilnahme, die zahlreiche W
D Betheiligung am Leichenbegängnis und die Kranz« M
> spenden anlässlich des Ablebens unseres Sohnes, M
D respective Bruders und Schwagers, Herrn W

> Ludwig Businaro jun. »
D sprechen den verbindlichsten Dank aus M

» die trauernd Hinterbliebenen. W

> Josefine IleUouscheg gibt, vom tiefsten Schmerze gebeugt, im eigenen und im
! Namen der übrigen Verwandten die betrübende Nachricht von dem Hinscheiden ihres
! innigstgeliebten, unvergesslichen Gatten, beziehungsweise Onkels, Großonkels und
! Schwagers, des Herrn

Paul Jelwuscheg
> welcher heute um 7 Uhr abends nach langem und schwerem Leiden, versehen mit den
! heiligen Sterbesacramenten, in seinem 78. Lebensjahre selig im Herrn entschlafen ist.
! Die irdische Hülle des theuren Dahingeschiedenen wird Sonntag den 14. Mai
l um halb 5 Uhr nachmittags im Trauerhause Maria Theresien-Straße Nr. 2 feierlich
> eingesegnet und sodann auf dem Friedhofe zu St. Christoph in eigener Gruft zur
! letzten Ruhe beigesetzt.
! Die heiligen Seelenmessen werden in mehreren Kirchen gelesen werden.

> Laibach am 12. Mai 18W.

> Kränze werden auf Wunsch deS Verstorbenen dankend abgelehnt.
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"Willi. Hatle8 Nachfolger
JOHANN HAFNER

Kunst- und Bautischlerei
Graz, Lagergasse Nr. II.

(1587) Erzeugnisse von 1 0~2 j
aller Art aller Art i

Bautischler-Arbeiten Möbeltischler-Arbeiten
Fenster. Thüren u. Thore, Comuleie AllsIÜHrüDH VOll

Holz-Plafonds, Wohmmgs-Einrichtungeii
Liimbris, Thür-Portale, Vorzimmer-, Empfangs-

Bekröiiiniffeii, UIH\ Speisezimmer-. Säle-,
Erker-Auskleiilimgen, Schlafzimmer-, Salon-,

Stiegen-Bauten, Boudoir-, Herrenzimmer-,
Holz-Vertäfelunj;en und Bauernstuben-, J»gd-

Gallerie-Bauten, zimmer-, Villen- und Hötel-
Balustiaden etc. etc. Einrichtungen, Kirchen-

Einrichtnngen, Bureau-
Ansftthrting von completen Möbel etc. etc. in jeder b«-

Geschäfts-Portalen, liebigen Holzgattung u. S'yl-
Schaufenstern u. Gewölbe- art nach eigenen Entwürfen

Einrichtungen. od. bftigfigeben. Zeichnungen.

Atelier für Kunst- und Decorations-Arbeiten. ,
Materialplätze und Werkstät te:

Lagergasse II und Keplerstrasse 82.

Heinrich Kenda, Laibach
grösste« Lagor und Sortiment aller

Cravatten-Spsclalitäten.
2539) 46 Fortwährend Cravatten - Kouholten.

Franz Wilhelms
abführender Thee

von (3814) 9 - 8

FRANZ WILHELM
Apotheker in Neunkirchen

(Niederösterreich)

ist durch alle Apotheken zum Preise
von 1 fl. o. W. per Paket zu beziehen.

K. k. priv. Versicherungs- Gesellschaft

Riunione Adriaticaji Sicurtä in Triest.
Die Generalversammlung dieser Gesellschaft hat am

27. April stattgefunden und sind dem in derselben vor-
gelegten Rechenschaftsberichte folgende wesentlichere Daten
su entnehmen.

Im Jahre 1898 erreichten die in der Lebenaver-
•ioherungs Seotion abgeschlossenen Versicherungs-Ver-
trfigeden Capitalsbetrag von fl. 15,011.027. DerVersicheruugs-
stand beträgt per Ende December lH98rund 96 ' /a Millionen
Gulden Capital und fl. 236.357 Rentenversicherungen. Die
Prämien-Einnahme belief sich auf fl. 4,007.583, die Todes-
und Erlebensfälle erforderten fl. l,860.28ß und für schwe-
bende Schäden wurden fl. 320.669 reserviert. Die Prämien-
Reserven und Ueberträge in dieser Section betragen
fl. 24,616.640.

Die Elementar- (Feuer- und Transport-) Ver-
sicherungszweige lieferten zusammen eine Prämien-Einnahme
von fl. 7,751.745, für RüVkversicherungs-Prämie wurden in
beiden Branchen fl. 3,646.769 und für Schadenzahlui>Ken
nach Abzug der Antheile der Rückversicherer fl. 2,683.738
verausgabt. Für am 31. December noch unerledigt gewesene
Schadenfälle sind fl 441 105 netto Rückversicherung reser-
viert worden. Die Feuer-Prämienreserve wurde auch in
diesem Jahre nicht bloß im Verhältnis zur Mehr-Prämien-

einnahme, sondern auch poroontaell wieder erhöht, und
beträgt abzüglich Rückversicherung fl. 2,300.938, die Trans-
port-Prämienreserve fl. 90 967.

Das Jahr 1898 war in den Elementar-Versichcrungs-
zweigen noch ungünstiger als das vorangegangene Jahr.
das Gesammtresultat der Bilanz ist aber dennoch, dank den
Erträgnissen der angesammelten bedeutenden Reserven und
dem günstigen Ergebnisse des Lebensversichetungs-Ge
schäftes, ein befriedigendes. Nach Abzug von fl. 200.000,
welcher Betrag zur Bildung einer neuen Reserve (für Zins-
fußermäßigung) verwendet wird, und von weiteren fl. 40.000,
die für im Jahre 1899 zu zahlende Steuern reserviert
wurden, verbleibt, zuzüglich des Gewinnvortrages aus 1897
per fl. 6.620, ein Ueberschuss von fl. 410.579. Hievon werden
nach Vornahme der statutenmäßigen Zuweisungen, wie im
Vorjahre, fl. 75 per Actie als Dividende vertheilt.

Die Reserven der Gesellschaft sind irn Jahre 1898 um
fl. 1,942.918 gestiegen und beziffern sich laut vorliegender
Bilanz auf fl. 29,146.930, wovon fl. 25,148.845 Prämien-
Reserven (netto, d. i. abzüglich der Rückversieherungs-
antheile) fl. 3,048.343 Gewinnreserven und fl. 949.742 Cours-
reserven. (1904)

Die Hauptagentscnatt tur Kram ist oei uerrn
Johann Perdan

Präsident der Handels- und Gewerbekammer, Landtags-Abgeordneter, Grosshändler und Realitätenbesitzer
I n Hiai/fosicli«

3 i i r Rauten. Vaumeister. H a " " " e c i i ^ I
Mauerpauzerfarbe, deren ssarbentöne ''no ". B ',.
lall. und lichtbeständic,. wetterfest, blättern nicht " ^„ftM ^
so leicht verwendbar.'da's jedermann den ^ A ^ e l ^ . «
wertstelligen lann. Alleinoerlauf für Ü'iain bci 'v/ getla"/z
Laibach, Franciscaneraasse. Muster a"I , ^ ) 1 ^
grat is. Nach auswärts mit Nachnahme. ^ ^ ^ ^

Tin""""'!
Die E in führung eines Kasfeestctranl"'^ M ^

in der Familie, welches der Gesundheit fuldcrM l ! ' ^ ^ M , ,
den „ährlosen, unseren Nerven so nachthem^" , M ^
entbehrlich ober doch unschädlich machl. würde '" ĉebl̂  <>
durch gewissenhafte Aerzte und Menschenfreunde ° ^ ^u" ,
Kathreiners Kneiftft-Malzkaffce ist endlich d " "> ^ M ! >
der die so aNsseincin verbreitete, zum uubeMvn ^ch/.,.
gewordeue Gewohnheit, eiu- und zweimal des ̂ ^ dM ,̂.
einen warmen Kaffee zu nehmen, nicht alliiert. t^d>e,^
Zweck erfüllt, die ss,'suchte Anregung ohne SM° ̂ , sich '!^
sundheit zu I'ietcn, Kalhrcinc>s KneipP-MalzmMr ^ ü
besondere auch in Vezuc, auf deu beliebten 2"°«'^ cr>r̂
Bohnenlafftes al^ der vorzüglichste Zusatz 5" " ^ nt>c ,
an Stelle der bisher gebräuchlichm Surroaate. 'ag^hl^a^.
Färbemittel dienten. Er aNein wahrt WseN ßchl>ê
macht ihn noch lieblicher, milder und a"sscneyn> ' ^ l
wird durch Verwendung dieses heimischen P"°" <Mth"'^.
in den belannt,m Originalpaletcn mit dem M"'',^z e<" "^
niemals jedoch offen zugewogen) in jeder 6" ^ M « ,
Haftes Ersparnis erzielt, und so in doppelter v ^

i allgemeinen Wohle gedient. ^

— ~ — \s^ ;

V. ̂ 1 n l ^ l l l H^^' ^ ^ ^ ^ ^ _ i fitffll}^

als Heilquelle seit Hunderten von Jahren y«r
allen Krankheiten der Athmung*- dBl»K»D
d a u u n g s o r g a n e . boi Gicht. Magen-' \ ^
katarrh. Vorzüglich für Kinder, Kec?u

und während der Gravidit.rt. ^tf&S
Bestes diätetisches und Ersrlschungs^-^r ^

In Laibach zu beziehen durch alle Apotheken, grösseren i.
(1.) uud Dolicatessen-Handlungon e \ . L ~ ^ ^ ^ ^

Oarantiert
aus echtem Weine erzeugt is

™ Weinessig 3
ALBERT ECICEBT, &*

Weinessig-, Senf-, Liqueur- und Brantwein a
— — — . j pel**53

Zu haben in allen besfioron Spezerei- nn
Geschäften. ^ ^ ^ ^ ^ £

Course an der Wiener Börse vom 12. Mai 1899. ^ ^ 0 ^ " ^ ^ ^

Ztllttty'tlnlelien.
V/n<Ll>chel!!iche Rente in Vtoten

vtiz. M^l'NuulMbri . . . l o i ' l z 101 3
lüNute» uerz,!fll!r!lllr'A,!n«st i y i ̂  in i ü̂ !
„Si lber verz, Iäinier Ju l i ^n<, ̂ ^ 100 ,f,
,. ., ,, April.Ol'tub« !,«<,,«<) ,«><>«,

l824«r 4"/, Ltaat^osc 8,,a st. ̂ 7,-7°, 172 ?
l«soer ü"/« .. «anze üuu st. ,zg 7^ ,4,, , „
!8üo« ö°/„ „ Fünftel 1UU st. ,57. _ 158 -
l»6iei Vlaalölole . . 10U fl. ,gg__ l»? -

dtl) 50 st, ,9 ,z ,8? Li>
»»/, Dom.Psaildbr. k t»0 fl. ,4g ̂ ^ ibu 2Ü

lî /o Ocstrri, Goldreiite, steuerfrei l l » «5 1l8 85
<"/„ dto, Rl'ittc i» >N»in'»währ,,

steul'rfr^iiir!.'<»l>,nru,len Num. K,l>'4', l00 Kt>
dto, dtu v l i Ultimo . . l(!U 4b l0<l'8L

»'/,">« «strrr ^»vrstitionS.Neiite
für ^o« Krone» Atom. . . »79,, 83 !<

»lstnbalin.Ztaatsschulbver'
ichrcibungen.

«l<lnvr!hl.',!,l, in O., steuerfrel
- (bio. S i / , Mr 100 st. O, 4"/« l l 9 - : t0 «0

Fla»z°Iuj( f 'Äl lhn in Lllber
(dw E,,) s. IN« ft, ?tom, b>/4«/<, lL!'8i» 1LÜ 3b

»iubuliuunl,,! 4"/„ in Kconenw,
sttlins, ,diu. Lt.) , für üuo K i .
No,» 98 80 »V'bo

Vorarlbergdahil 4"/, l. Kronenw-
fttlirrl,, -«!« u. ll0UU K i . f.
»UU «r. Num »» i>u 99'40

Hu Eiaathschuldverschreiliun'
gen abgcftc», p. Eisenb.'Actien.

«iliwl>lll)l>al!!! ^«0 fl, L M , ->i///<,
vo,i W»0 fl, ö, W. pr, S!Ü<l . 2üt' - »5l?«»

btu. ^tuz-Andweis liuo si. 0. W.
!>'/<"/, 235'- U»b'7t>

dto. !->lllzb..T<r. 2«0 f l , 0, W, 5°/, «^8 «z >.!i9 >.)
«al..«arl'Ludw.°N.20Ufl.CM. « l i .!<i l»o

«eld Wars

Vom Staate znr Zal>lung
übernommene Eisrnb.'Prior.'

Obligationen.
Elifllbelliblchi! uou u. L00N M .

"!°/n ad id"/» E, St. . . . lit»'— lid'40
Clifaliclli^al,!!, 4W u. 2N0U M.

8»X> M, 4"/„ l18ü<» l l 9 l«
Frnnz-IosrfA,, Cm. 1884, 4»/, 99'«5 99 »,>
Oalizilche stcirl - Ludwig. Bahn,

diverfe Ltücle 4°,„ . . . . 98 «0 99 45
Vorarlbergei Bahn, Em. l88t,

4°/n (bill. St.) L., f. lU0 f l . N. 98«0 0S lo

Ung, Voldrexte 4°/<> Per Lass« 119 ü>> 1>9 7«
olu, dto, per Ultimo . . . . 11s t>0 1̂ 9 7l,
dtu, Ne»te i» ttro„e»währ., 4"/,«

stc»rrlreifüi^»UNronc»Äum, g7'gz 9?'i6
4"/<, dto, btu, pcr Ultimo . , 9? 3!» 9, 5b
dtu St,E,Vll,Gul°l<,t»fl,.4>/,"/„ «„-85 8? . s>
dtu, dtu, Silber 10« f l , , 4>///<> i^ i . ia> su
dtu, Staats-Oblig, (Ung, Oslb.)

V, I . 1878, ü«/„ l 2 0 ' 1 0 I 2 l -
dto,4>/,"/l>Schllnlreglll Abl,°Obl. j u o - ^ INI -
bto, Präm-Änl, K inu f l , b, W, lot»— l,;'»'.
b!o, dto. î  bn f l . 0, W, 1»!8'5̂ > I>l4 »0
T^i^Neg.'Lose 4°/, i«o f l . . ,28 ^ü l89 25

Grundentl.' ybligallont«
(für 10« f l . CM,).

4»/, „„anrischc (10a f l . 0. W.) . 9ä'«0 9a-«0
4°/„ lrolltllche und slavonifcht . b'/'Äü 98'2b

Andere üssentl. Anlehen.
DouaU'Ncg.-Lose 0"/» . . . . 12U-2Ü 180 —

dt». -Anleihe 18?» . . I0h-?ü I W ö i
Nnleheu der Stadt Görz , . l i L '— — —
Aiilchen d. Stobtütmeiiide Wien ioN'7ü 104'2>'>
Vlülel,»'!! d, Stndt^emeinbe Wien

(Lllber oder Oold) . - . I8ü 2b ,2« -
Prämie« Aul, d. Vtnbtssm, Wien 178-7^ 17775
Vurjebaii^nlfhm, verlosb, b"/, iy,i'5l^i<), —
4"/„ «rai!»r iianbe»-«nlthe» . 95.^,5l ^^,,^5

«t ld Ware

psandblieft
(für 1U0 sl,).

Vodcr, allg,«st. lnbOI verl,4«/n 97.9^ 9 ,̂9
dto. Pläm,-2chlbu. 3"/n, I, Ein. i^u zu ^2! . .
bto, dto, ll"/«, l IEm. i i 7 ° , u , ^ , ^ ^
N -östcrr, La»de«'Hyp.M»st, 4«/̂  9S8« iuo «u
Ocst.ru»!,, Valit Verl. ̂ "/« . . 100 »u 10120
dto. dto, bNjHhr, „ 4«/„ . . 1NY-20 loi'LO

Tparcasle.i.üst,. 8UI.b'/,°/»vl. »oübd — - -

Priolitats.ybligaltontn
(für 10U fl,).

sstrdi»and«»Nordl>llhn Em. 188« ioy'2!> 100 75
Oesterr, Norbwestbahn . . . i io '«z 110 8 '
Nlnatsbalin^kFrcL.KNUp.Tt, » . - ^ __-__
Slidbahn »"/<> tl Frcs. b<)U p, St. i?u — ,71-—

btu. b"Hb20<,fl. P. lUOfl. ,23^5,23?^
Una,.8allz. Nahn 10? 8U ius'50
4«/o üüterlralner Vahntn . . »g b« 100 —

ßanll.gr!ien
(P« Etück).

NngloOest. Van! 20« f l . «0°/« G. 1»»'«0 lü» 4»
Vllliluerein. Wiener. 1N0 sl. . 2 : « > . 2 ? 7 -
Uodcr, slnst,.Oest,,W0sl,S,4c»°/<, 47? — 478^1»
Erdt,>Anst. f. Hand, u, 0.1<!« st. -> '— - -

dto. dto, per Ultimo Teptbr. 8587l> »aa l i i
Crebitbanl. All«, »ng,, 800 sl. . ä»» ?d «39 25
Devusltcübllül, «llg,, 200 f l . . 2 « > - ,2?l,u
Läcumpte'Gcl,, Ndröst,, 5UU f l . 73U-— 7UH--
«iru'U.Cllsir»»,. Meiler, liNNfl. 2b?-— »si9'-
Hypoll)tlb.,Oest.. 20l!fl.2l»"/<,«. 9 8 - «,»>-
Läüderbaiil. vest., 20« f l . . . »4? »z 24?-?5
0csleri..u»8ar. Vaul, 60« f l . . 921 — 825, .
Umuüdaiil ü(>« fl 388 - ör4'—
«eilcyi«banl, All«., t « ft. . 1?2 20 17b —

«elb «iare

Actitn von Transport»
Unternehmungen

(per Stück).
«ilfsig'Tepl, Cisenb, 800 fl, . l«!0ü iu?0-
Whm, Nuldb.ih» 15N f l , . . 24« — 244 o0
Bufchtiehradcr Eis. 500 f l , L M , 17Ü5 1?4«

dto. dto, (lit, I<) 20« f l . . S87t,d«89-
Donau »Dampsichisfahvts »Oes,,

Oesterr., b"<> fl, CM, , . 4 « - 4 « - -
Dlix-Äudenbllcherlt,-« 2l>Usl,2. ??>- 8 0 -
sserdixaiid« ^iordb. lUoeslCM, »8ö0- »8«5
Lemb-llzernow, Iasfu^lillenb,"

Gesellschaft UW f l , S. . . »«9— 291'—
Lloyb, Oest,, Trieft, 5<)0 f l . VM. ^5?' - 459 -
Oesterr. Norbwestd, 200 sl. 2 . 24« 5<> li50--

dtu. dto. (lit. L) 2U0 f l . S. 2K» ?i> z«4 5̂>
Prass-Nuzer Clsenb, 150 f l . E. > 9875 »9 2->
Slaatseifenbal)» 200 f l , S. . »öl ö5 8«< «5
Sudbllhn 200 f l . «2 0i>'2d 5g?5
Liidnordd. Vcrb 'B, 2u0 f l , L M . 20? — «08 -
Tran»olly°Vef,,Wr,,i?ufl.0,W. — — — —

bto, <km. 1887, 200 f l . . . 508 - 5,19 50
TrnmwaU'Gef., ÄleueWr,, Pr<».

ritss!«-Äctien 10« f l , . . . 180'- 1 8 1 -
Uiiss naliz, !tilcnb,2U«fl. Vllbel 2l2 75 2«8 60
U»,, Westt>.(«aah.Vraz)2»0fl.S. L14-- i l b '—
Uicoer L»c»lbalmen> Act.'«V«l. - - - — —

Indusllle-Hlilen
(per Ctücl).

Na»i,es., Nllg. «s<„ 10« st. . . l0?50 1!>8>-
»gudler Visen» iliib Otahl.Ind.

<>> Wien 1«u f l 103— 1N5 -
<iiie»bahnw,-Ueil,ss,, Erste, 80 f l . ,«g —, I6°zn
..ltlbcmühl", Pal'ierf, u, V.-E. ei 50 92 ü>'
Lilsinger Ärauen'i 1»N sl. . . ,«s „ 18'» —
Mo!!ta»-Gesellsch,, Ocst, »alpine z,43 35 2<ij s,''
Präger Eljen Ind Oes. 20« f l . l2ö? läul
Ealqu Tarj. l̂<^> lohle» e« f l . ^LN — 3li4
„öchldnlmlihl", Papierf, 200 f l . 2,,4>25> - —
„ßteyrer»." , Papiers. ». « . -« . '80—!»S1—

Trifailer ^ l e " ! ? , ' « ^ ' ^of l - ' " >
Wasfenf,.V,'0r l 'W en^. f t^ ^

W»l,«°n-Le!hc>!'st.,«U»'. . > ^ i ^

Wr,"̂ ugeMschH M^<'^ " » "
Ulenerberaer i M e l ' « "

giverse «oft ,,,

«.wp'st «m.» ̂ » " " ' - 5 , K

4«/.,D°»aU'DamM' . . > zz-. ^
l)se»er ^ l e " ' ' gV l . . - ^ z g ^ «>"

«utbe» Kreuz. U"ss " . . ^»« ^

bto, dto. U-» . '
ljalbacher Lose - -

» " ' ^ . . . ' ^ ^
Amsterdam - - ' ' . ' ^ l»".^, »^>
Deutsche Plüb« - ' . - ' . " , ^ ̂
Luxdon - ' ' ' . » ' . "
Pari« ' ' ' . - '
S t . Petersburg - ^

WH--' >>>
Papier-Nubel - - ^ ^ - - ^ ̂ '

; v«n B«alen, ]>rnudbrl«l«ii, rrlorllfti«ii, AoUen, il • * • ^ 1 « X W « . * « ^ « 5 Ä iL im« ^j. v 1 < l #0 .m*^^

• (»8») Los-Veraloherung. f.albach, Spital^ass«. Virziimi »io Bar-EliliMt ••^"J'^Ur^*****^


